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Einſtellung Her antibritiſchen Bewegung als Bedingung für weitere Verhandlungen gefordert
Auch ASA miſcht ſich ein Faſt unüberwinöliche Schwierigkeiten in der Währungsfrage
Wie das Tokioter Blatt „Tokio Nitſchi

Nitſchi“ berichtet, erhob geſtern der britiſche
Botſchafter im japaniſchen Außenamt Vor
ftellungen gegen die antibritiſche Bewegung
in Japan und China. Er erklärte, „die
japaniſche Regierung möge eine ſofortige
Beendigung der Bewegung herbeiführeu“.
Unter den gegenwärtigen Umſtänden könnte
es für England „ſchwierig“ ſein, die Be
ſprechungen fortzuſetzen. Der Vertreter des
japaniſchen Außenminiſters erwiderte dem
Botſchafter, daß die antibritiſche Bewegung
und die Verhandlungen in Tokio völlig ver
ſchiedene Angelegenheiten ſeien. Die anti
britiſche Bewegung in Japan ſtelle eine
ſpontane Handlung der Maſſen dar und die
Regierung werde nur eingreifen können,
wenn Ruhe und Ordnung geſtört würden.
Mit der Volksbewegung in China habe die
japaniſche Regierung nichts zu tun. Das
Blatt berichtet ſodann, daß auch der amerika
niſche Geſchäftsträger im japaniſchen Außen
amt, und zwar beim Leiter der amerikani-
ſchen Abteilung, vorſtellig wurde. Er er
ſuchte, die antibritiſche Bewegung in China
zu unterbinden, da, wie er behauptete, auch
häufig Amerikaner mitbetroffen worden
ſeien. „Tokiv NitſchiNitſchi“ ſtellt dann ab
ſchließend feſt, daß die Zuſammenarbeit
zwiſchen England und Amerika durch die

geſtrigen Schritte nunmehr deutlich ſichtbar
geworden ſei.

Die Verhandlungen über die Währungs-
und Silberfrage in Tientſin ſind auf faſt
unüberwindliche Schwierigkeiten geſtoßen.
Gegenüber der japaniſchen Forderung auf
Herausgabe des Silbers vertritt man briti
ſcherſeits die Anſicht, daß das Silber der
Tſchungking Regierung gehört. „Tokio
AſſaſiSchimbun“ berichtet ſogar, daß infolge
der britiſchen Haltung die Verhandlungen
einſtweilen auf geſchoben worden
ſeien. Wie die Londoner Morgenpreſſe feſt
ſtellt, ſei die Erfüllung der in Tokio ge
ſtellten Forderung auf Einſtellung der anti
britiſchen Bewegung als Bedingung für
weitere Verhandlungen anzuſehen. Gleich
zeitig werden die Andeutungen für eine
weitere Unterſtützung Tſchung-kin g s immer deutlicher. So ſtellt der dip
lomatiſche Korreſpondent der „Times“ heute
kategoriſch feſt: Großbritannien habe nicht
die Abſicht, die Stützung der Tſchungking
Währung einzuſtellen.“ Die japaniſchen
Währungsforderungen könnten, ſo betont
das Blatt, nicht vhne Einigung aller an
China intereſſierten Mächte angenommen
werden. Zur Zeit werden Jnformativnen
mit vielen Ländern einſchließlich Amerika,
Frankreich und der Dominien gewechſelt
Wenn der Meinungsaustauſch beendet ſei,

würden weitere Jnſtruktionen an den briti
ſchen Botſchafter in Tokio abgehen.

Japans Stellungnahme und ſeine Forde
rungen gegenüber England ſind folgende:

1. Die Befriedung Noroöchinas iſt ſo lange
gefährdet, wie der Tſchunking- Dollar in
Tientſin zugelaſſen iſt, während er ſonſt in
Noröching allgemein verboten iſt. 2. Der
Tſchunking Dollar in der britiſchen Konzeſ
ſion von Tientſin ſtellt ein Bindeglied zwi-
ſchen der Tſchunking- Regierung und den
Aktiviſten in der Konzeſſion dar. 3. Der
Silberertrag in der britiſchen Konzeſſion ge
hört der nordchineſiſchen Regierung. 4. Die
britiſche Konzeſſion ſolle deshalb das Silber
an die noröchineſiſche Regierung ausliefern.
Ein britiſcher Gegenvorſchlag, dieſe Fragen
Finanz ſachverſtändigen vorzulegen, wurde
von Japan abgelehnt. Wie der diploma
tiſche Korreſpondent des Reuterbüros er
fahren hat, iſt es bei den Tokioter Ver
handlungen auch noch zu keiner Einigung
über die Auslieferung der vier des Mordes
verdächtigen Chineſen, die ſich zur Zeit in
der britiſchen Niederlaſſung in Tientſin be
finden, gekommen.

„Daily Telegraph“ meldet aus Paris, daß
Frankreich in der Silber- und Währungs-
frage die bedingungsloſe Unterſtützung des
britiſchen Standpunktes zugeſagt habe.

„Wohnungsbau-Problem wire ögzt!
Dr. Ley: Die DAF. hat alle Vorausſetzungen entwickelt Neue Wohnungen für 40000 Berliner

Jn einem Feſtakt wurde geſtern Nach
mittag unter ſtärkſter Anteilnahme der
Charlottenburger Bevölkerung durch Reichs

organiſationsleiter Dr. Le y, dem General
bauinſpektor für die Reichshauptſtadt,
Staatsrat Speer, und Oberbürgermeiſter
und Stadtpräſident Dr. Lippert die
feierliche Grundſteinlegung für die große
Wohnſiedlung Charlottenburg Nord voll
zogen. Sie wird ein nach neuzeitlichſten
Geſichtspunkten durch weite Grünanlagen
aufgelockertes neues Stadtviertel für ſich
darſtellen und mit insgeſamt 11 500 vorbild
lich angelegten Wohnungen rund 40 000
Menſchen aufnehmen.

Staötpräſident Dr. Lippert konnte mit
teilen, daß dieſe Wohnſiedlung nur ein Teil
des ſtädtiſchen Wohnungsbauprogramms
darftelle, und daß im Jahre 1939 insgeſamt
rund 20000 Wohnungen neu errichtet werden
ſollen. Anſchließend hielt Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley, der auch die Grüße des
Führers überbrachte, die Feſtanſprache, in
der er u. a. ausführte: Das Geſicht unſerer
Zeit trägt zwei Züge: einmal den der gigan
tiſchen repräſentativen Bauten und dann den
jener großen und einmaligen ſozialen Werke,
die in der Fülle der Siedlungen und Heim
ſtätten in allen Städten und Dörfern, die
in der gleichen Zeit gebaut wurden, in Er
ſcheinung tritt. So hat der Führer die
ſozialen Belange des Volkes nie vergeſſen.
Trotz erheblicher Anſtrengungen iſt es aber
den Städten und Gemeinden, der Induſtrie
und der Landwirtſchaft tatſächlich bisher
noch nicht gelungen, den Siedlungsbedarf

Englischer Flottenbesueh
l

Sogar Beſichtigung Smyrnas geſtattet.
Heute vormittag iſt in Jſtanbul der eng

liſche Schlachtkreuzer „Warſpite“ mit
vier Zerſtörern zu einem Flottenbeſuch ein
getroffen. Die engliſchen Kriegsſchiffe wer
den ſich bis zum Sonntag im Hafen auf
halten. Gleichzeitig iſt heute in Smyrna
der engliſche Schlachtkreuzer „Malaya“
eingetroffen. Es iſt das erſtemal, daß die
Türkei einem ausländiſchen Kriegsſchiff das
Anlaufen der wichtigen Seefeſtung Smyrna
geſtattet. Jn den Kreiſen, die die engliſch
türkiſche Bündnispolitik vertreten, werden
die engliſchen Kriegsſchiffbeſuche beſonders

groß anfgezogen. e

auch nür annähernd zu decken. Alle groß-
zügigen Sieblungs- und Wohnungsbau-
unternehmen ſind gegenüber der Größe
dieſes Bedarfes zunächſt nur ein Tropfen
auf heißem Stein. Wir können gegenwärtig
nicht den laufenden Bedarf befriedigen, viel
weniger können wir daran denken, die
Sünden der Vergangenheit von heute auf
morgen wieder gutzumachen.

Nach dem heutigen Stand des Woh-
nungsbaues benötigt man, um 10 000 Woh
nungen zu bauen, 15 000 Bauarbeiter! Das
würde vbedeuten: um den jetzt beſtehenden
Bedarf von etwa 3 Millionen Wohnungen
zu befriedigen, benötigen wir 4 Millionen
Bauarbeiter! Man kann dieſes Bild auch
noch an einem anderen Beiſpiel klar
machen: Allein um den laufenden Bedarf
eines Jahres zu decken, brauchen wir eine
halbe Million Bauarbeiter. So könnte unter
Zugrundelegung des beſtehenden Bauver

fahrens die Lage als hoffnungslos erſchei
nen. Man würde auf dieſem Wege den

fehlenden Wohnraum nie ſchaffen können
und vielleicht nur unter äußerſter Anſtren
gung den laufenden Bedarf zu erſtellen ver
mögen. Der Nationalſozialismus hat noch
nie vor einem Problem und wenn es noch
ſo unüberwindlich erſchten kapituliert.
Wenn mit den heutigen Baumethoden und
dem heutigen Bauverfahren das Wohnungs-
bauproblem nicht gelöſt werden kann, ſo
ziehen wir Nationalſozialiſten den einzig
möglichen Schluß: die jetzigen Baumethoden
reichen nicht aus, ſie müſſen vervoll-
kommnet werden.

Die Deutſche Arbeitsfront iſt ſchon längſt
dazu übergegangen, in gewiſſenhafter Zu
ſammenführung von Praxis und Wiſſen
ſchaft ein völlig neues Bauverfah-
ren zu entwickeln das bereits jetzt in
einem größeren Bauprojekt von mehrſtöcki
gen Etagenhäuſern praktiſch erprobt wird.
So kann ich mit ehrlicher Genugtuung mit
teilen, daß wenn der Führer den Befehl

Fortſetzung auf Seite 2)

GarmiſchPartenkirchen rüſtet für die Olympiſchen Winterſpiele

Für die kommenden Olympischen Winterspiele, die in Garmisch-Partenkirchen durchgeführt
werden, wird das Skistadiòn in großzügiger Weise umgebaut und erweitert Weltbüd (W).

e e.16 Pf. örderung u uſtellgeb. i. d.chl. 34 Pf. Poſtzeitungsgeb.) zu Einzelpreis 19 Pf.
36 Pf. Beſtellg. Abholerkarte halbm. 90, w. 45 Pf.

Bafſaciers
kalte Revolution

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Was jetzt unter den 80 Notverordnungen
in Frankreich von Daladier durchgefetzt
worden iſt, gehört zu den erſtaunlichſten
innerpolitiſchen Ereigniſſen der III. Repu
vlik. Noch vor einem Jahre hätte die Ber
längerung der Wahlzeit um zwei Jahre ohne
Uebertreibung eine Revolution ausgelöſt.
Jetzt iſt die Jdee der autoritären Staats
führung ſelbſt bei dieſer Generalpächterin
demokratiſcher Jdeen ſoweit durchgedrungen,
daß mit Hilfe von Notverordnungen eine
kalte Revolution von oben gemacht werden
kann. Und niemand regt ſich auf! Das iſt
das wahrhaft erſtaunliche daran, denn die
Oppoſitionsrufe bei der Linkspreſſe werden
von niemandem ernſt genommen. Dabei
böte die Art und Weiſe, wie diefe Wahl
periode um zwei Jahre verlängert worden
iſt, rein juriſtiſch geſehen willkommenen

Anlaß zu einer endloſen Kette von Dis
kuſſionen.

Dieſer Vorgang in Frankreich gibt uns
einigen Anlaß zu Betrachtungen über die
Zielſetzungen der weſtlichen Demokratien.
Die Wahlperiodenverlängerung wurde näm
lich begleitet von geſetzgeberiſchen Maß
nahmen, von Eingriffen in die perſönliche
Freiheit, das Recht der öffentlichen
Meinungsäußerung, die von den ſogenann
ken demokratiſchen Unrechten, den heiligen
franzöſiſchen Menſchenrechten kaum noch
mehr etwas übrig laſſen. Praktiſch hat
Daladier jetzt die Möglichkeit, jede miß
liebige Oppoſitionsregung, vor allem jeden
Streik als Sabotageakt zu ahnden, ja ſogar
mit der Todesſtrafe zu belegen. Alles wird

geſchluckt von einem Volke, das ſich augen
ſcheinlich einem gewiſſen Fatalismus er
geben hat.

Wie ſteht es aber nun mit dem Funk-
tionieren der Volksmeinung, des Volks
willens in dieſen Demokratien? Wir ex
lebten ja ſchon im Vorkriegsengland die uns
höchſt komiſch anmutende Erſcheinung, daß
Kabinettsmitglieder wie Lloyd George von
lebens wichtigen Geheimvereinbarungen des
Außenminiſters nichts erfuhren. Das Vokk
wußte erſt recht von nichts. Was ſich jetzt
aber vor unſeren Augen abſpielt, iſt noch
viel grotesker. Wir ſind überzeugt,
weder das engliſche noch das franzöſiſche
Volk einen Krieg wollen. Aber beide Völker
ſind gar nicht in der Lage, ihren Willen zu
äußern. Das franzöſiſche Parlament iſt
weitgehend ausgeſchaltet. Eine Volks
befragung auf zwei Jahre hinaus ebenfalls
Die franzöſiſche Außenpolitik hat ſich ihrer
Freiheit weitgehendſt begeben, indem ſie das
Geſetz des Handelns London überließ. Aber
auch die Männer in der Downing-Street
ſind nicht mehr Herren ihrer freien Ent
ſchließungen, denn wenn der Pakt mit
Moskau zuſtande kommt, geht die Be
ſtimmung über das Schickſal dieſer Völker
in die Hände der Sowjets über. Sie würden
ebenſo wie jetzt die Polen ſchon das Recht
eingeräumt erhalten, über die wichtigſte
Frage im Leben eines Volkes Krieg oder
Frieden, ſelbſtändig zu entſcheiden. Sie
brauchten nur auf den Knopf zu drücken, um
die Maſchinerie der Demokratien automatiſch
in Bewegung zu ſetzen.

Wenn das nicht heißt Beelzebub mit dem
Teufel auszutreiben, dann wiſſen wir über
haupt nicht mehr, worin ſich ſogenannte

Hement aus Moos
Der Kreml gegen Londoner Entſtellungen

Die ſowjetamtliche Taß-Agentur veröf-
fentlicht ein neues Dementi, das ſich

in ſcharfen Wendungen gegen die von Cham-
berlaäin und Butkler vertretene engliſche
Auffaſſung in den Moskauer Verhand
lungen wendet. Die Taß erklärt, Unter
ſtaatsſekretär Butler habe im Unterhaus
mitgeteilt, daß England alle Maßnahmen
zur Beſchleunigung der Verhandlungen er
greife, daß der Kernpunkt der Schwierig-
keiten aber in der Frage liege, vb England
die Unabhängigkeit der baltiſchen Staaten
antaſten könne. Demgegenüber erklärt die
Taß, Butler habe damit den Standpunkt
der Sowjetregierung entſtellt. Denn es
handele ſich in Wirklichkeit nicht darum, ob
man etwas antaſten ſolle oder nicht, ſondern
darum, daß die engliſche Formulierung un
klar ſei, und daß England offenbar damit
ein „Hintertürchen“ offen laſſen wollte.
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Demokratien noch von Diktaturen unter
ſcheiden. Niemand wird in London oder in
Paris zu bezweifeln wagen, daß der Sowjet
ſtaat diktatoriſch regiert wird. Aber dieſe
Demokratien überlaſſen ſozuſagen die Be
fehlsgewalt über ihr Schickſal einer Dikta-
tur. Iſt es nicht intereſſant, dieſe Zuſammen
hänge einmal durchzudenken

Die Franzvſen, die jetzt die endloſe Liſte
der Notverordnungen des Herrn Daladier
ſchlucken, empfinden dieſe Kette der Zu
ſammenhänge wohl kaum. Jhr Finanz-
miniſter hatte unzweifelhaft in den letzten
Monaten gewiſſe Erfolge zu verzeichnen. Er
konnte neulich nicht ohne ein gewiſſes
Triumphgefühl feſtſtellen, daß dank der eng
liſchen Anleihepolitik der Goldzuſtrom nach
Frankreich ſo ſtark geworden ſei, daß in der
Zukunft vielleicht ſogar eine Stützung des
Pfundes durch den franzöſiſchen Währungs-
fonds in Frage käme. Herr Reynaud hat
naturgemäß das ſtärkſte Intereſſe daran,
daß ſein finanzielles Renovierungswerk nicht
durch das Parlament, d. h. alſo durch das
Funktionieren der Demokratie geſtört wird.
Wenn man ihm ſagen würde, daß eine der
artige Jnnenpolitik ſehr nach autoritär
rieche, würde er empört aufſchreien. Aber
kann es geleugnet werden?

Herr Reynaud hatte übrigens die be
merkenswerte Offenheit, von einem un
blutigen Kriegszuſtand zu ſprechen. Es ge
hört unſtreitig zur Steigerung der Groteske
der ganzen Lage, daß dies von einem Manne
ausgeſprochen wird, deſſen Land zum erſten
Mal in ſeiner Geſchichte eine dauernde
Grenzzuſicherung von einem Deutſchland er
halten hat, das ſeit den Tagen der Stauffer
nicht mehr ſo groß und mächtig war. Wäre
das Spiel mit dem Feuer, das heute in
Paris und in London, wo der Labour
Party Führer Morriſon ganz offen die
Propagierung der Einkreiſungsidee als
politiſches Druckmittel fordert, nicht ſo ver
dammt ernſt, es gäbe keinen ſchöneren
Stoff für zeitgenöſſiſche Satiriker. Aber
G. B. Shaw ſcheint ſchon alt geworden zu
ſein

Luftwaffe er Achse die schnelſste der Weſt
Neuer Weltrekord auf Heinkel He 116 zufällig am gleichen Tag durch italieniſches Flugzeug übertroffen

Der ſchneidige Wetteifer, der zwiſchen der
deutſchen und der italieniſchen Lufſtfahrt be
ſteht, hat am geſtrigen Tag zu einer Senſa
tion geführt, welche die konkurrenzloſe
fliegeriſche Leiſtungsfähigkeit der Achſe ins

hellſte Licht rückt. Nachdem erſt am Nach
mittag des geſtrigen Tages das deutſche
Heinkelflugzeng He 116 mit einer
Stundengeſchwindigkeit von 216 Kilometer
eine Weltbeſtleiſtung über die 10 000-
Kilometer-Strecke aufſtellte, meldete die
Luftwaffe des befreundeten Italiens wenige
Stunden ſpäter bereits eine Verbeſſe-
rung dieſes Rekordes auf nahezu 237
Stundenkilometer!

Ein dreimotoriges Flugzeug der Luft
waffe des Jmperiums hatte Sonntag
morgen Guidonta verlaſſen und landete erſt
geſtern nachmittag. Auf einer geſchloſſenen
1000-Kilometer-Bahn wurden in insgeſammt
57:01:52 Stunden 12 937,77 Kilometer mit
einem Durchſchnitt von 226,192 Stunden-
kilometer zurückgelegt und dabei zugleich

der internationale Schnelligkeitsrekord über
10 000 Kilometer auf 236,970 Stundenkilo-
meter beträchtlich verbeſſert, ohne daß man
wußte, daß faſt zur gleichen Zeit auch in
Deutſchland die bisher von Japan ge
haltenen Rekorde verbeſſert worden waren.
Der Rekordöflug von Oberſt Angelo wurde

wie man in italieniſchen Fliegerkreiſen
mit Stolz hervorhebt, von einem Serien
apparat, wie er von der Luftwaffe gebraucht
wird, aufgeſtellt.

Das deutſche Rekordflugzeug, deſſen
Leiſtung den bisherigen, ſeit dem Mai 1988
von Japan mit einer Stundengeſchwindig-
keit von 186,2 Kilometer gehaltenen Rekord
um 30 Kilometer überbot, iſt das bekannte
viermotvrige Heinkel-Poſtflugzeng, das für
den Südatlantikpoſtverkehr der Deutſchen
Lufthanſa entwickelt urde. Zwei Flug
zeuge des gleichen ufters haben vor
Jahresfriſt unter japaniſcher Führung die
Strecke BerlinTokio in einer ausgegeich-
neten Zeit zurückgekegt. Das Flugzeug iſt

en für enweltfriecen!“
Südafrikaniſcher Abgeordneter prangert die Raubpolitik Großbritanniens an

In einer Verſammlung der Nationgalen
Oppoſitionspartei in Goodwood bei Kap
ſtadt hielt Abgeordneter Dr. van Nierop
eine ſtark beachtete außenpolitiſche Rede, die
bezeichnenderweiſe von der engliſchen Preſſe
verſchwiegen wird. Der Redner betonte
mehrmals, daß einzig und allein die bri-
tiſche imperigliſtiſche Politik dasZeichen des Friedensſtörers auf der Stirn
trage. Dabei prägte er den Satz: „Das bri
tiſche Reich iſt ein Fluch für den Welt
frieden!“

Die Frage, wer an der geſpannten inter
nationalen Lage ſchuld ſei und wer die
Völker in einen Krieg hetzen wolle, könne
man einzig und allein dahin beantworten,
daß es der britiſche Jmperialismus ſei. Die

De morofteſſen sehen ancever
Der Duce beobachtet im Flugzeng Abwehr eines feindlichen Einfalles

Der Staatsſekretär im italieniſchen
Kriegsminiſterium, General Pariani,
empfing geſtern die in Mailand verſam
melten Sonderberichterſtatter der italkeni
ſchen und Jtalien befreundeten Preſſe, um
ihnen Aufgabe und Bedeutung der großen
Manöver in der PoEbene zu erläutern.
Der Grundſatz faſchiſtiſcher Kriegsführung
„durchſtoßen und den Erfolg entſprechend
auswerten, um ihn in den Endöſieg zu ver
wandeln“, mache eine zweckentſprechende
Vorbereitung Und Konzentrierung aller

Mittel notwendig Dieſem Grundſatz liege
der Aufbau der neuen PoArmee mit ihrer
Einteilung in ein ſchnelles, ein gepanzertes
und ein ſogenanntes autotransportables
Korps zugrunde. Der faſchiſtiſche Grundſatz
andererſeits „Vorbereiten und Wagen
mache die totalitäre charakterliche Erziehung
des Volksganzen notwendig. Staatsſekretär
Pariani teilte abſchließend mit, daß der
Duce bereits heute den Manövern per
ſönlich zunächſt vom Flugzeug aus beiwoh-
nen werde.

Die Militärmiſſtonen der Italien be
freundeten Länder, darunter die deutſche
unter Führung von General Halder, ſind
inzwiſchen in Mailand eingetroffen. Das
allgemeine, den Manövern zugrunde lie
gende Thema lautet: Die rote Partei durch
ſtößt den italieniſchen Grenzſchutzz gegen
Frankreich, dringt in die hochgelagerten
Täler ein und droht in die PoEbene ein
zufallen. Die blaue Partei hat die Auf
gabe, ſich in Eilmärſchen nach Weſten zu be

geben, den vordringenden Gegner aufzuhal
ten, ihn zum Rückzug zu zwingen und end
gültig zurückzuſchlagen.

Bee e r El„Ueberraſchende Verſtärkung der Tätigkeit“

Agenten der Jxiſchen Republikaniſchen
Armee, die gegenwärtig Gelder in den Ver
einigten Staaten ſammeln, erklärten einem
Vertreter von „New York Sun“, daß die
Ausbildung der gegenwärtigen Kämpfer un
ſchätzbar ſei. Wenn Englands Schwierig
keiten viel größer ſein würden als hente,
würde eine überraſchende Verſtär
kung ihrer Tätigkeit ſtattfinden.

Wie die „Jriſh Times“ meldet, will der
Unterhausabgeordnete Vernon Bartlett
Chamberlain fragen, ob er die gefährliche
Propagandatätigkeit der Führer der
JRA in den Vereinigten Staaten auf
merkſam verfolge. Ferner wünſcht der Ab
georönete eine Auskunft darüber zu erhal
ten, welche Weiſungen der Britiſchen Bot
ſchaft in Waſhington erteilt würden, um die
finanzielle Unterſtützung zu verhindern. Jn
England ſelbſt werden alle Flußläufe und
Kanäle aufs ſchärfſte bewacht, weil man
Sabotageakte der Jriſchen Republikaniſchen
Armee befürchtet. In der Grafſchaft Eſſex
werden beſonders die Dämme geſchützt, weil
man fürchtet, daß hier der Verſuch gemacht
werden könnte, das dahinterliegende Land
zu überfluten.

eter Terroeor n eDeutſche Geſchäfte von den Polen aus „ſanitären Gründen“ geſchloſſen

Die Maßnahmen der durch London ge
deckten Polen erſtrecken ſich jetzt auch in
größerem Maße auf deutſche Geſchäfte. So
wurde in Czempin das Kolonialwaren
geſchäft von Otto Sonnenberg unter Be
rufüng auf „ſanitäre Beſtimmungen ge
ſchloſſen. Die „Unterſüchung“ durch die zu
ſtändigen polniſchen Behörden beſtand darin,
daß ein Beamter flüchtig durch den Laden
ging und einige Tage ſpäter die Schließung
erfolkgte. Auch der Bäckermeiſter Oskar
Schneider erhielt mit der gleichen Be
gründung den Schließungsbefehl für ſeine
Bäckerei. Die Bäckerei befand ſich ſeit 55
Jahren im Beſitz des Schneider, deſſen
Familie dort etwa hundert Jahre anſäſſig
iſt. Das gleiche Schickſal traf die Bäckerei
von Oskar Stark in Jaſin (Kreis Koſten).
In Antonienhütte (GOberſchleſten)
wurde die Bäckerei des Bäckermeiſters Burzik
behördlich geſchloſſen. Wie der „Ober-
ſchleſiſche Kurier“ hierzu feſtſtellt, iſt Burzik
Deutſcher. Sein Sohn Bruno wurde vor
einiger Zeit wegen Beleidigung des polni-
ſchen Staates zu 8 Monaten Gefängnis ver
urteilt. Wiederum wurden auch zwei deutſche
Molkereien geſchloſſen, und zwar die Privat
molkerei in Pemperſin
molkerei in Gromaden.

Dann hat das Schulkuratorium den der
zeitigen Kurator der deutſchen Privatſchule
in Rawitſch benachrichtigt, daß die Schule
mit dem 31. Auguſt aufgelöſt iſt. Als Grund
wurbe angegeben, daß die Schule ohne
Eigentümer nicht beſtehen könne. Jm vor
liegenden Falle iſt nach dem Tode der Be
ſitzerin deshalb noch kein Eigentümer vor
handen, weil das Erbverfahren über das
Vermögen der Verſtorbenen noch im Gange
iſt. Der ehemalige deutſche Lehrer Otto
Lange, gegenwärtig Kantor der evangeliſchen
Dorfgemeinde zu Karwoſiekt bei Plock,

und die Privat

wurde zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt, angeblich im Zuſammenhang damit,
daß er. während des Religionsunterrichtes
die Kinder zum Leſen der bibliſchen Ge
ſchichte in deutſcher Sprache anhielt. Die
Schweſter der evangeliſchen Diakoniſſen
ſtation in Wiſſek hat vom Kreisſtaroſten in
Wirſitz einen Ausweiſungsbefehl aus der
kleinen Grenzzone erhalten.

Am Sonntagabend fand ein kaum glaub
licher Ueberfall einer Horde von etwa 20
polniſchen Rowöys auf das Anweſen des
volksdeutſchen Tiſchlers Tonn in Gurny
Wymiary, Kreis Kulm, ſtatt. Tonn wurde
ſchwer verletzt.

Her Einsgafze en Protektorat
Keine Anrechnung auf den Urlaub.

Nach einem Erlaß des Reichsinnen
miniſters finden auf Dienſtpflichtige, die im
Zuſammenhang mit der Errichtung des
Protektorates Böhmen und Mähren und
der Wiedervereinigung des Memellandes
mit dem Reich zum Wehrdienſt eingezogen
worden ſind, die Vorſchriften über die Ein
berufung zu Uebungen der Wehrmacht An
wendung. Da es ſich bei beiden Einſatz
gelegenheiten um Sondermaßnahmen ge
handelt hat und da außergewöhnliche An
forderungen an die Truppe geſtellt worden
ſind, findet in Abweichung von den Grund
ſätzen der Uebungsverordnung bei Be
amten,
öffentlichen Dienſtes eine Anrechnung des
Uebungsurlaubs auf den Erholungsurlaub
nicht ſtatt.

Die Prager Poſtverwaltung richtet vom
1. September an bei allen Poſt- und Tele
graphendirektionen Lehrkurſe für die deutſche
Sprache ein.

wird vier Wochen dauern.

Angeſtellten und Arbeitern des

engliſche Politik ſtecke ihre Naſe in die
Angelegenheiten anderer Völker, wo
Britannien durchaus nichts zu ſuchen habe.
Trotzdem würden die anderen Völker in den
Augen der von britiſcher Heuchelei und
Lügenmeldungen beeinflußten Wekt als an
gebliche Ruheſtörer hingeſtellt. Das britiſche
Reich habe dieſe Politik jedoch zu lange ge
trieben, als daß ſie nicht allmählich durch
ſchaut werde. Es ſei an der Zeit, ſo rief Dr.
van Nierop aus, daß die Südafrikaner be
greifen lernten, daß nicht Deutſchland
Jtalien, Spanien oder gar Danzig den
Weltfrieden bedrohen,
ſcheinheilige, auf Raub und Kriege auf
gebaute britiſche Reich die alleinige Ver
antwortung für Krieg ver Frieden trage.

Der Redner ging dann näher aufDan zig ein und vetonte: Obwohl Danzig
ein deutſche Stadt iſt und obwohl ihre Be
völkerung zum Reich will, miſcht ſich das
ſelbe England ein, das ſonſt wenn es
ihm Ppaßt, den Grundſatz vom Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker als „heiligſtes
Menſchengut“ hinzuſtellen beliebt. Deutſch
land ſoll nicht das Recht haben, für ein
deutſches Danzig einzutreten, aber England
durfte die Republik Transvaal wegen einer
Handvoll britiſcher Untertanen im Gold-
handel mit einem zweijährigen Raub- und
Mordzug überziehen! Dr. van Nierop ver
langte abſchließend ſtrikte Neutrali-
kät der Süd afrikaniſchen Union im Falle
kriegeriſcher Verwicklungen in Eurvpa.

Verſtell-Luftſchrauben,

ſondern daß das

ausgeſtattet mit vier luftgekühlten Hirth
Motoren H. 508 von je 240 PSs, VDM.

automatiſcher As
kaniag-Kursſteuerung und einer kombinier
ten Lorenz Telefunken Funkeinrichtung.
Bemerkenswert iſt die vorteilhafte Auf
gliederung der Motorleiſtung von 960 PS in
vier kleinen Einheiten. Der Flug ging
unter Aufſicht von Sportzeugen desAeroklubs von Deutſchland vor ſich, als
Meßſtrecke wurde Zinnowitz Leba an der
Oſtſeeküſte gewählt. t

Neben der hervorragenden techniſchen
Leiſtung des Heinkelflatgzeuges muß vor
allem der Einſatz der Beſatzung gewürdigt

werden, an die während der langen Dauer
des Fluges und bei der großen Hitze von
35 Grad hohe Anforderungen geſtellt wur
den. Zwei Tage und zwei Nächte kreiſte
das Flugzeug unaufhörlich um die beiden,
250 Kilometer voneinander entfernten
Kontrollpunkte, ſo daß die Beſatzung, wie
ſich der Motorenſpezigliſt Lausmann aus
drückte, „am Schluß fede einzelne Welle ber
Oſtſee genau kannte“. Flugzeugführer
Jöſt er am Steuerknüppel mußte ſtändig
die Strecke genau im Auge behalten, um

e c c

Man roucht
heute, besser und
mit mehr Verstand
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Geſchwindigkeitsverluſte durch Kurs
abweichungen und Höhenunterſchiede zu ver
meiden. Oberfunker Suppa hielt während
der ganzen Zeit die Funkverbindung mit
den Bodenſtellen aufrecht und Motorfach
mann und zweiter Flugzeugführer La uns
mann überwachte das einwandfreie Arbei
ten des Triebwerkes durch dauernde Kon
trolle der Zylindertemperaturen des Oel
und Benzindruckes, der Drehzahl und vieler
anderer wichtiger Einzelheiten.

Der Reichsminiſter der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, General
feld marſchall Göring, würdigte die Lei
ſtung der Beſatzung und der Maſchine in

einem herzlichen Glückwunſchtelegramm.

gen auf froDie Radfernfahrt deutſcher und italieniſcher Jugend begann am Brenner
Der Grenzpaß der befreundeten Staaten

Deutſchland und Italien am Brenner
prangte geſtern in reichem Flaggenſchmück,
als ſich auf deutſchem Boden die Teilnehmer
der Rad-Fernfahrt Rom Berlin Rom,
etwa 200 Jungfaſchiſten und 200 Hitler-
iungen zuſammenfanden. Für alle Teil-
nehmer ging die Fahrt am erſten Tag nach
Garmiſch, wo ein Empfang ſtattfand, dann
geht es weiter nach Landsberg am Lech,
Augsburg, Nürnberg, Weimar, Coburg,
Leipzig, Deſſau, in die Reichshauptſtadt,
ſpäter von hier über Lübeck, Kiel nach Ham
burg. Jn Hamburg iſt der deutſche Teil der
Radfernfahrt beendet. Die Fahrt geht dann
wieder zum Brenner, wo die Räder erneut
zur Weiterfahrt nach Rom beſtiegen werden.
In Rom werden die Hitlerjungen in Campo
Dux längere Zeit mit den italieniſchen
Kameraden ein Lagerleben führen. Der
Aufenthalt der Jungfaſchiſten in Deutſchland

Die Fahrt auf
deutſchem Boden wird in der Hauptſtadt der
Bewegung abgeſchloſſen.

Auf einer 200 Meter langen Front waren
die Hitlerfjungen und die Jungſaſchiſten auf
ihren Rädern angetreten. Nach der Mel
dung und dem Abſchreiten der Front durch
den Reichsjugenöführer nahm Baldur von
Schirach das Wort. „Das deutſcheitaltentſche
Bündnis, ſo führte er aus, iſt durch die Be
geiſterung der Jugend in beiden Staaten
millionenfach bekräftigt. Die Achſe beſitzt in
der Jugend die unermüdlichſten Bekenner
und Verteidiger. Jhr kommt nicht als Gäſte
in ein fremdes Land, ſondern als Freunde
zu euren Freunden. Anſchließend hieß
Gauleiter Hofer die Jungfaſchiſten willkom
men. Namens der D. dankte der Gau
leiter und oberſte Jugendführer von Ve
rona, Bonamici, für die überaus herzliche
Begrüßung. Das Geſicht des neuen Italiens
ſei hier vertreten durch eine friſche und be
geiſterte Jugend, die nach Deutſchland
kommt, um auszudrücken, daß die Achſe nach
dem Willen Muſſolinis in der italieniſchen
Jugend tief verankert iſt. Nachdem die deut
ſchen Hymnen verklungen wären, gab der
Reichsjugendführer den Befehl zum Beginn
ſt t die durch eine Ehrenpforte
ührte. eDie Bayreuther Künſtler beim Führer.

Geſtern empfing der Führer im Haus Wähn
fried im Beiſein von Frau Winifred Wagner
die an den Bayreuther Feſtſpielen beteiligten
Künſtler und Künſtlerinnen und verbrachte
r ihnen einen Abend geſelliger Unterhal

ng.

Soſeburger Festspiee 7939
Glanzvolle Aufführung des „Roſenkavalier“

Mit einer künſtleriſch hochſtehenden Auf
führung des „Roſenkavalier“ von Richard
Strauß wurden geſtern die Salzburger Feſt
ſpiele 1939 in Gegenwart von Reichsminiſter
Dr. Goebbels eröffnet. Mit dieſer Auffüh
rung hat die zweite Feſtſpielzeit Salzburgs

vereins zuführt.

er Fahrte S

im Großdeutſchen Reich ihren Anfang genom
men. Die Stadt Mozarts iſt für die repräſen
tative Aufgabe der Feſtſpiele würdig ge
ſchmückt. Zahlreiche Beſucher aus allen deut
ſchen Gauen und vielen Staaten des Aus
landes beherrſchen ſchon das Bild der Stadt.
Wir werden auf die Feſtſpiele noch ausführ
lich zurückkommen.

Sergsteſgerisehe Aus

n er H.Zwiſchen der Reichsjugenöführung und
dem Deutſchen Alpenverein wurde eine
Vereinbarung geſchloſſen, nach der die berg
ſteigeriſche Ausbilöung und die Bergfahrten
der Hitlerjugend in engſter Zuſammen
arbeit mit dem DAV. erfolgen. Der Alpen
verein hat ſich bereit erklärt, der Hitler
jugend ſeine Einrichtungen, Ausbilder und
Geräte zur Verfügung zu ſtellen, während
die H. ihre bergſteigeriſch intereſſterten
Mitglieder den Jugenögruppen des Alpen-

Eine Spörtordnung ſteht
die ſyſtematiſche Ausbildung der Jungen
vor mit dem Ziel, eine gute Grundlage für
das militäriſche Bergſteigen zu ſchaffen.

Das Wenn
rohe wir geföste

(Fortſetzung von Seite 9
zum Großangriff des Wohnungsbau und
Siedlungsproblems erteilen wird alle
techniſchen und organiſatoriſchen Voraus
ſetzungen gegeben ſein werden, das Woh
nungsproblem in Deutſchland für immer zu
löſen. Heute nun wird im Auftrage des
Führers der erſte Spatenſtich zum Beginn
des erſten großen Wohnbauwerkes in
Deutſchland vollzogen und damit zum Aus
druck gebracht, daß es der Wille des Führers
iſt, der Wohnungsnot ſchon jetzt tatkräftig zu
hegegnen. Die Schaffenden Deutſchlands
danken dem Führer auch für dieſes Werk.
Sie ſind überzeugt, daß in einigen Jahren
der deutſche Arbeiter überall in allen deut
ſchen Gauen geſunde Wohnungen beſitzen
wird, Wohnungen, die auch genügend Platz
haben werden, um einer glücklichen Famtlte
mit Frau und Kindern Lebensraum zu ge
währleiſten.
Nach der Rede Dr. Leys verlas Ober

bürgermeiſter Dr. Lippert die für den
Grundſtein beſtimmte Urkunde, in der es
u. a. heißt: „Es iſt der Wille des Führers,
daß mit dem Ausbau der Stadt Berlin auch
der Berliner Wohnungsbau eine großzügige
Löſung erfährt. Die große Wohnſtadt Char
lottenburg-Nord mit 11500 Wohnungen iſt
der erſte große Beitrag der Stadt Berlin
zur Erfüllung dieſes Befehls. Oberbürgermeiſter Dr. Lippert, Reichsorgani
ſatiönsleiter Dr. Ley und Generalbau
inſpektor Prof. Speer vollzogen mit drei
Hammerſchlägen die Grundſte
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Selbſtloſe Helfer in der Ernte
politiſche Leiter, SA. Männer und Beamte

bei ungewohntier Arbeit.

Die e Knappheit an Helfern in der Land
wirtſchaft macht ſich zur Erntezeit auch in unſerer
Gegend ganz empfindlich bemerkbar. Der Bauer,
ſeine Familie und ſeine ſtändigen Gefolgſchafts
mitglieder wiſſen nicht, wie ſie den reichen Segen
der Natur bergen ſollen, und auch die Hilfe der
Arbeitsmänner reicht allein nicht zu. Da iſt es
beſonders erfreulich, daß ihnen Hilfe aus Stadt
und Land zuwächſt. Ohne großes Aufſehen zu
machen, haben ſich die Politiſchen Leiter
zur Verfügung geſtellt. Es ſind ſchon jetzt eine
Wuze Reihe von Arbeitstagen abgeleiſtet worden.

as wird der Fall bleiben, bis alles unter Dach
und Fach iſt.

Auch die Beamten unſerer Merſe
burger Behörden haben, ſoweit es möglich
P ſich helfend in der Landwirtſchaft betätigt.

er die praktiſche Arbeit hinaus iſt dieſe Mit
hilfe ein wertvolles Mittel zur Feſtigung der
Volksgemeinſchaft, die ſich für die Sicherung der
Ernte verantwortlich weiß und die Brücke ſchlägt
zwiſchen Stadt und Land.

Jmmer dort, wo Not an Mann iſt, iſt unſere
S A. zur Stelle. Daß die SAA.Männer daher
auch bei der Ernte mithelfen, verſteht ſich von

Der SA.-Sturm 2/J. 19 war am ver
gangenen Sonntag mit 25 Mann in Löſſen. Und
nicht nur den Bauern, ſondern auch all denen, die
Zeuge wurden, war es eine reine Freude, mit
welchem Eifer und mit welchem Einſatz die
Männer beim Auf und Abladen, beim Einfahren
und beim Dreſchen des Getreides dabei waren.
Wie wir hören, wird der Sturm, wie auch die
anderen SA.Stürme an den nächſten Sonnkagen
wieder dabei ſein, die Ernte zu bergen. S. kennt
keine freie Zeit, wenn es gilk, Arbeit für die All
gemeinheit zu leſten.

Sie bleiben unvergeſſen
Merſeburger Segelflieger ehren koke Kameraden.

Vor vier Jahren war es, als Merſeburgs
Einwohnerſchaft durch die Nachricht vom plötz
lichen Tode unſeres WeltrekordSegelfliegers
Rudolf Oeltzſchner erſchüttert wurde. Der
Sturm 9/36 des NSFK. marſchierte am Todes
tage zum Grabe dieſes Helden der Luft auf den
Altenburger Friedhof und legte an Rudolf
OHeltzſchners Grab einen Kranz nieder. Sturm-
führer Weißenfels widmete dem toten
Flieger einen herzlichen Nachruf; er betönte, daß
es einzig Oeltzſchners Verdienſt geweſen ſei, daß
Merſeburg eine Stadt der Segelflieger und über
all in Deutſchland als ſolche bekannt geworden
ſei. Seine Leiſtungen ſeien heute noch nicht über
boten worden. Jn ſeinem Sinne und in ſeinem
Geiſte weredn die Merſeburg-Leunger Segel
flieger weiterarbeiten, um vor allem Deutſchlands
Jugend für die Fliegerei zu begeiſtern. Der
Fliegerſturm legte auch auf Otto Lellings
Grab auf dem Stadtfriedhof einen Kranz nieder.
Dieſer Schüler Rudolf Oeltzſchners folgte genau
ein Jahr ſpäter ſeinem Lehrer nach. NSFK.
Sturmführer Weießnfels würdigte die Verdienſte
dieſes hoffnungsvollen Segelfliegers, der ſchon
als Hitlerjunge ſich auszeichnete. Das Pflicht
bewußtſein dieſes jungen Segelfliegers, der mit
Rudolf Oeltzſchner unevrgeſſen bleibt, werde be
ſonders der Merſeburger Fliegerjugend immer
Vorbild ſein und bleiben!

Segelflieger landete in Merſeburg
Ein Gruß aus der Rhön.

Jn der Rhön iſt, wie allgemein bekännt, der
20. RhönSegelflugwettbewerb in vollem Gange.
Von hier aus, wo einſt Merſeburgs beſter Segel
ſheger Rudolf Oeltzſchner ſeinen Weltrekord
Streckenſegelflug begann, fliegen die Beſten unſerer
Segelfliegerei nach allen Teilen Deutſchlands.
Mehrere Male landeten Segelflieger auf dem Ge
lände in Laucha an der Unſtrut. Am 9. Tage des
Wettbewerbs, als wieder ſehr gute Strecken
leiſtungen erzielt wurden, flog einer auch nach
Merſeburg. Es handelte ſich um den Stuttgarter
Segelflieger Beck, der nach Zurücklegung von
der Luſtſtrecke bei Merſeburg glatt
andete.

Kchöne Wachstuche e Eeck alle

„Halt, Gevatter Hein!“
Lehrreiches Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne

für Volkshygiene.
Eine Schauſpielaufführung von beſonderer Be

deutung erlebten am Dienstagabend zahlreiche
Volksgenoſſen in den „Gotthardſälen“. Die
Reichsarbeits gemeinſchaft Schadenverhütung der
Dienſtſtelle Halle- Merſeburg hatte die Deutſche
Bühne für Volkshygiene, Kaſſel, zu einem Gaſt
ſpiel nach Merſeburg eingeladen, das zu einem
großen Erfolge wurde. Jn einer eindring
lichen Form und durch eine gute dramatiſche Be
arbeitung zugleich auch unterhaltend zeigte das
Aufklärungs- Schauſpiel „Halt, Gevatter Hein!“
beſſer als ein Vortrag es vermag, wie man die
Tuberkuloſe bekämpft, ſie durch eine richtige Ein
ſtellung daran hindert, ſich weiter auszubreiten
und Jahr um Jahr neue Opfer zu erhalten. Die
Darſteller boten ein gutes Spiel. So brachte
der Abend allen Zuſchauern wertvolles Wiſſfen
und wird über den Abend hinaus wirkſam ſein
zum Beſten der Erhaltung der Volksgeſundheit.

Sonderzug nach Berlin fällt aus
Der KörF.- Sonderzug am Sonntag,

6. Auguſt, nach Berlin zur Rundfunkausſtellung kann aus reichsbahntechniſchen
Gründen nicht gefahren werden. Der Teilnehmer-
betrag wird jeweils von der KdF.Dienſtſtelle,
von der die Karten bezogen wurden, gegen deren
Rückgabe zurückgezahlt.

Die Kanalbauarbeiten in Merſeburg nähern
ſich mehr und mehr dem Abſchluſſe zu. Am
Teufelstümpel und kurz vor der Mündung bei
Meuſchau fehlt noch der Durchſtich. Er wird
ausgeführt werden. wenn die Brückenbau
arbeiten bzw. die Beſeitigung der alten
Teufelstümpelbrücke durchgeführt ſein werden.
Die Schleuſe im Gute Werder iſt ebenfalls ſehr
weit gediehen. Das Bett der kanaliſierten
Saale iſt uns nun ſchon ein gewohnter Beſtand
teil im Bilde unſeres Stadtgebiets geworden.
Dieſer Teil aber gehört nicht mehr dem Elſter
SaaleKanal, ſondern der Regulierung der
Saale an. Sie wäre allerdings nicht erfolgt.
wenn nicht der ſeit etwa einem Jahrhundert
angeſtrebte Bau einer Waſſerverbindung von
Leipsig zur Saale mit dem Jahre 1933 durch
nationalſozialiſtiſche Tatkraft in Angriff ge
nommen worden wäre.

Der Elſter-Sagale- Kanal iſt auf
ſeiner längſten Strecke fertig. Zwiſchen hohen
Dämmen oder als tiefer Einſchnitt zieht ſich
der Kanalſtrang durch einen großen Teil des
Merſeburger Kreiſes hin. Jn einer Gegend,
die früher keine Brückenbauten kannte, häufen
ſich die Brücken und geben der Landſchaft ein
völlig geändertes Ausſehen. Noch ſind die
Arbeiten an der großen Schleuſentreppe
bei Wüſteneutzſch im Anfangsſtadium.
Hier muß ein Höhenunterſchied von 22 Meter
überwunden werden als Abſtieg zur Saale
niederung. Wir können den Fortgang der
Arbeiten in unſerem engeren Bezirk bei unſeren
Sonntagsausflügen beobachten. Wie aber ſteht
es am anderen Ende des Kanals?

Wir haben ihn kürszlich in einem kurzen
Abſtecher beſucht ud waren erſtaunt, wie ge
waltig die Arbeitsleiſtung im Leipziger Bezirk
iſt. Bis kurz vor dem Hafenbecken in
Schöngau iſt der Kanalſtrang fertig. Wenden
wir den Blick dann vom Kanalbett zur Arbeit
im Hafenbecken, ſo erblicken wir dort ein
rieſiges Loch, aus dem die Feldbahnen uner-
müdlich Erdmaſſen fortſchaffen. Schon zeichnet

ſich deutlich das große Hafenbecken ab und es
fällt uns nicht ſchwer, uns das Werk fertig
vorzuſtellen, in dem die großen TauſendTonnen
Schiffe bequem ihre Ladung löſchen und
manövrieren können. Die Geſamtbreite

Am anderen Ende des Kanals
Leipzigs Anſchluß an den Waſſerſtraß ens Verkehr Nieſiges Hafenbecken im Bau Gewaltige Lagerhäuſer erſtehen

kommt dabei aber auf dem Grunde auf Felfen-
geſtein, der erſt durch Sprengungen abbruchreif
gemacht werden muß.

Große Betonmaſchinen ſind ferner dabei, die
Miſchung herzuſtellen für die ſtarken Kai

des Beckens wird 70 Meter betragen! Die
Tiefe von 6 Meter iſt bereits erreicht. Die
Erde, die hier gefördert wird, heißt in der
Fachſprache „verworfener Boden“, es iſt ein un
einheitliches Gebilde von Braunkohlenhalde,
Sand und Fels. Jnsgeſamt müſſen etwa
1,1 Millionen Kubikmeter Erde ausgehoben
werden. Das iſt viel Arbeit für die rieſigen

Bagger, die bier unermüdlich ſchaffen. Man

mauern, an denen ſpäter die Laſtkähne an
legen werden. Wieder andere Großbauſtellen
künden das Entſtehen von Lager
häuſern an

Wohin man blickt, überall ſieht man rege
Tätigkeit. Man ſpürt die Tatkraft, mit der
die Reichsmeſſeſtadt bemüht iſt, ihre Hafen
anlagen fertigzuſtellen, um mit der Eröffnung
des Kanalverkehrs ihren Hafen in Betrieb
nehmen zu können. Viel iſt bis dahin man
ſpricht von 1942 noch zu leiſten. Der große
Hafenbahnhof verlangt ein großes Schienennetz,
Straßen müſſen im Oſten Leipzigs verlegt wer
den. Aber einmal werden in dieſem Gebiete
wie beim erſten Spatenſtich die Hakenkreus
fahnen an hohen Maſten wehen, dann iſt
Leipsig „Seeſtadt“ geworden. mm.

Altersverſorgung im Handwerk
Beratung durch die Kreishandwerkerſchaft.

Nachdem nunmehr die Durchführungsverord
nung zum Altersverſorgunggeſetz für das deutſche
Handwerk erſchienen iſt, führk die Kreishandwerker
ſchaft in den nächſten Wochen Freitags von
15 bis 17 Uhr Sprechſtunden durch.

Mit der Ausgabe der grünen Angeſtelltenver
ſicherungskarten für die Voll oder Halbverſiche-
rung ſind nur noch die Kreishandwerkerſchaften
beauftragt. Anträge auf Halbverſicherung ſind
unter Beifügung des Lebensverſicherungsſcheines,
der letzten Prämienquittung und des letzten Ein
kommenſteuerbeſcheides zu ſtellen.

Die Kreisdienſtſtelle „Das deutſche Handwerk in
der Deutſchen Arbeitsfront“ iſt von Weißenfelſer
Straße 3 nach Seffnerſtr. 4 in die Kreiswaltung
der Deutſchen Arbeitsfront verzogen, während die
Kreishandwerkerſchaft in der Wei
ßenfelſer Straße 3 verbleibt.

II.

Deutſchland wimmelte in den Mobilmachungs
tagen noch von Ausländern. Zwar die Polen
und Ruſſen, die als Landarbeiter auf den großen
Gütern tätig waren, konnten leicht überwacht
werden, wenn auch manchmal Nachrichten von
Revolten und Sabotageverſuchen durchſickerten.
Schwerer waren die anderen zu faſſen, die un
gemeldet und unkontrolliert noch zwiſchen uns
wohnten und ſicherlich oft genug

im Dienſt der feindlichen Spionage

ſtanden. Ein Aufruf forderte Mithilfe bei der
Unſchädlichmachung von Spionen und hatte durch
übereifer von Berufenen und Unberufenen unge
ahnte Folgen Jeder nur etwas ausländiſch aus
ſehende Reiſende war Objekt argwöhniſchen Ver
dachts, jeder, der nicht ganz echtes „Merſeburgiſch“
ſpräch, konnte ein verkleideter feindlicher Offizier
ſein, und die harmloſeſten Menſchen wurden auf
der Straße angehalten und peinlichen Unannehm
lichkeiten ausgeſetzt. Beſonders als die Gerüchte
von „Goldautos“ auftauchten, die, angeblich
mit rieſigen Goldſchätzen beladen, verſuchen woll
ten, noch über die Grenze zu kommen, da brach
direkt ein Fieber aus. Die Landſtraßen glichen
abends L bewaffneten Heerlagern,
denen jedes Auto auf kurzer Strecke ein paar
Dutzendmal angehalten wurde. Dies ging ſo
weit, daß die Regierung mit ernſten Warnungen
einſchreiten mußte, da der gutgläubige Unf 5
ſelbſt den militäriſchen Kraftverkehr empfindli
ſtörte, ja ſogar zahlreiche Tote zu verzeichnen
waren, weil auf Autos geſchoſſen worden war, die
auf Anruf nicht ſchnell genug hatten angehalten
werden können. Auch in Merſeburg wurde
der Sohn eines Einwohners, wohl nicht
ohne eigene Schuld, von einem Poſten vor der
Kaſerne ſchwer verletzt, weil er trotz deſſen
wiederholten Anrufs weitergefahren war. Das
Steigenlaſſen von Papierdrachen wurde verboten,
und dadurch beunruhigt, beobachteten große Men
ſchenmaſſen haßerfüllt den damals gerade in
hellem Glange am Nachthimmel ſtehenden Pla
neten Venus, weil man den Wandelſtern für
einen feindlichen Ballon hielt, in deſſen Korb an
geblich mit dem Operngucker drei Beobachter
„janz deitlich“ zu erkennen waren.

Der grandioſe Siegeslauf unſerer Armeen
durch Belgien und Frankreich und die über
wältigenden Siege über die Ruſſen brachten ein
neues Gefühl der Beruhigung.

Leider zeigte ſich indeſſen Unvernunft bei einem

Sturmzeſchen über eſner klefnen Stackt
Die Mobilmachung in Merſeburg vor 25 Jahren

Teil der Bevölkerung, und zwar gerade bei den be
güterteren. Man hatte bald erkannt, daß trotz
aller Siege der erhoffte „VierWochenKrieg“
doch erheblich länger dauern werde, und nun ſetzte
ſtellenweiſe, da jede politiſche Führung
fehlte, eine bedauerliche Hamſterei von
Lebensmitteln ein, die bereits damals zu zeitweiſe
empfindlichen Verknappungen führte. Beſonders
waren es die Frauen, die beſtrebt waren, „zu
füllen mit Schätzen die duftenden Laden“ zum
Nachteil der ärmeren. Volksgenoſſen, deren Ein
kominen es nicht geſtattete, ſich große Waren
mengen auf Vorrat hinzulegen. Zeitweiſe kam es
ſogar zu einer Hamſterei von Münzen. Ja,
manche Einwohner wurden von bangem Entſetzen
ergriffen, als gelegentlich eines Scharfſchießens der
halliſchen Artillerie die Kanonen von der Lauch
ſtädter Landſtraße her nach Klobikau donnerten.

Das Beſtreben, die deutſche Sprache
zu reinigen, hat ſchon mancher humorvollen
Blüte auch gute Frucht gezeitigt. Die Älteren
werden ſich ſicherlich noch erinnern, wie ſonderbar
es ihnen vorkam, als ſie plötzlich „Auf Wieder
ſehen“ ſagen ſollten, ſtatt des bis dahin faſt all
gemein gebrauchten „Adieu“.

Eine erfreuliche Erſcheinung der erſten Kriegs
wochen war auch eine

ſteigende Verinnerlichung

der bis dahin meiſt ſehr oberflächlich und materiell
denkenden Menſchen. Daß der erſte Kriegsgottes
dienſt, den Superintendent Bithorn im Dom
hielt, überfüllt war, konnte bei dem beliebten
Prediger nicht wundernehmen. Aber auch die
Gottesdienſte, welche dann abends in allen anderen
Kirchen gehalten wurden, wieſen einen guten Be
ſuch auf. Hatte doch der Krieg gezeigt, wie eitel
ſovieles war von dem, was früher im Mittelpunkt
des Intereſſes ſtand, und das große Sterben an
den Fronten brachte manchen zu einer religiöſen
Einkehr, die er vor Wochen noch nicht gekannt
hatte. Ob der Vorſchlag, die Kirchen während der
Kriegszeit den ganzen Tag über offen zu halten,
wie es in katholiſchen Gegenden üblich iſt, in
Merſeburg zeitweiſe durchgeführt wurde, iſt mir
aus der Erinnerung geſchwunden. Viel wurde
Gebrauch gemacht von der Möglichkeit einer
ſchnellen Verehelichung für ins Feld rückende
Soldaten, nachdem ſelbſt ein Sohn des Kaiſers,
Prinz Adalbert, vor dem Abmarſch ſeines
Truppenteils ſich „kriegstrauen“ ließ.

Der Großteil der Kirchenbeſucher war damals
wohl überall Frauen, die ihr Liebſtes draußen

vor dem Feind wußten, aber gerade dieſe Frauen
zeigten andererſeits auch, daß ſie

nicht nur beken, ſondern auch arbeiten
konnten. Zwar verſuchten die meiſten Betriebe
zuerſt, durch möglichſte Einſchränkung mit dem
vorhandenen männlichen Perſonal auszukommen.
So verringerte die elektriſche Fernbahn nach Halle
ſehr bald ihren Fahrplan und die Poſt, die durch
die Erforderniſſe der Feldpoſt unendliche neue
Arbeit aufgebürdet bekam, ließ die zweite tägliche
Poſtbeſtellung in Fortfall kommen. Je ſtärker
aber der Männermangel in der Heimat fühlbar
wurde, deſto mehr traten Frauen an die ver
waiſten Stellen. Daß ſie dann neben ihrem Haus
halt ſich noch der vaterländiſchen Hilfsarbeit in
Lazaretten und Hilfsſtellen widmeten und mit
ihren ſchwachen Kräften Ubermenſchliches leiſteten,
darf ihnen nie vergeſſen werden.

Und dieſer letzteren Arbeit wurde es von Tag
zu Tag mehr. Die Lazarette füllten fich, neue
mußten eingerichtet werden und bald erſchienen

die erſten Verluſtliften
in den Zeitungen, die bangen Herzens von den
Heimgebliebenen nach bekannten Namen durchſucht
wurden. Der erſte Gefallene aus unſerer Stadt
war Oskar Triſch 3. Auguſt 1914.)

Erſt ſpät tauchen Todesanzeigen in der
tung auf, die, geſchmückt mit dem Bild
„Eiſernen Kreuges“, auch weiteren Kreiſen kund
katen, wenn wieder ein Sohn unſerer Stadt dem
unerbittlichen Schlachtentod zum Opfer gefallen
war.Der erſte Gefallene aus Merſeburg. Sein
Name wurde in der Zeitung noch nicht genannt.
Die nächſten Angehörigen beweinken ſeinen Tod
Rachbarn, die ihn kannten und ſchätzten, werden
ſeiner ſtill gedacht haben, aber keiner von ihnen
ahnte, daß noch mehr als 900 aus unſerer Stadt
ihm nachfolgen würden, neunhundert aus
Merſeburg, die da in vier blutigen Jahren
ſtarben, damit Deutſchland leben ſolle.

Wer will Landdienſtführer werden?
Der Landdienſt der HitlerJugend, deſſen Ein

ſatz und Bedeutung von Jahr zu Jahr ſteigt,
braucht mehr denn je tüchtige Führer. Der
Landdienſtgruppenführer der HitlerJugend wird
tarifmäßig bezahlt und führt eine Gruppe von
30 bis 40 Jungen. Darüber hinaus werden auch
noch Wirtſchaftsleiterinnen eingeſtellt. Die Wirt
ſchaftsleiterinnen ſind dem Landdienſtgruppen
führer zur Seite geſtellt und haben für den ge
ſamten inneren Wirtſchaftsbetrieb der Gruppe zu
ſorgen. Nähere Einzelheiten gibt jederzeit das

Landdienſtreferat im Gebiet Mittkelland (15), Halle,
Burgſtraße 46, bekannt.

Perſil iſt mehr als ein Waſ chmittel Perſil iſt der Jnbegriſff der w i
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Am Gonntag: Gthrottſammlung
Sie muß ein voller Erfolg werden.

Durchdrungen von der Überzeugung, daß
wir auch im Kleinen unſere Pflicht
tun müſſen, wollen wir in dieſen Tagen durch
Haus und Wirtſchaft. gehen, um feſtsuſtellen,
was an überflüſſigem Altmaterial
in den Winkeln, auf dem Boden, in den Kellern
oder im Hofe liegt. Was nicht nötig iſt an
metallenen Gegenſtänden, muß abgeliefert wer
den, denn jedes Kilo Schrott brauchen wir
dringend. Wie ſehr eine tätige Mithilfe der
Bevölkerung zum Erfolg führt, ergab die
Schrottſammlung in Mühlhauſen. Es iſt
das größte Sammelergebnis erzielt worden.
Auf acht Hauptſammelplätzen liegen ganze
Berge alten Metalls aufgeſtapelt, das ſonſt
verroſtet wäre, jetzt aber der Wirtſchaft wieder
zugeführt werden und Deviſen ſparen helfen
wird. Aus der Rattenfängerſtadt Hameln
konnte als ÜUberſchrift über das Ergebnis ge
h Die Hamelner übertrafen ſich
ſe

Nun wollen wir Merſeburger am.Sonntag zeigen, daß wir hinter den Volks
genoſſen anderer Städte nicht zurückſtehen

r

Feuerräüder kreiſten am Rachthimmel
Ein Höhepunkt des Merſeburger Schützenfeſtes.

Es faß ſich ſchön am dämmernden Abend im
geſchützten größen Garten des „Schützenhauſes“,
der bald bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Ein wenig wehmütig ſtimmen uns jetzt die vorbei
ſauſenden Züge. Wie lange noch wird der Garten
mit den großen Kaſtanienbäumen unverſehrt
bleiben? Wir wiſſen ja, der Verkehr braucht
Raum. Große Fröhlichkeit herrſchte an allen
Tiſchen, es iſt immer ſehr gemütlich, wenn die
Schützen und ihre große Gäſteſchar beieinander
ſttzen. Vom Konzertpodium her klangen heitere
Melodien, dem Abend angepaßt, zu fröhlicher
Laune ermunternd.

Dann bricht die Nacht herein. Die bunten
ions geben dem Garten ein verwunſchenes

Ausſehen. Vom Feſtplatz her ertönt unermüdlich
der Lärm des Volksfeſtes. Jn den Klang der
Drehorgel miſcht ſich das Jauchzen der Jugend
von den Karuſſells, die ſich in raſender Fahrt be
wegen. Von dorther dringt der Duft der Würſt
chenſtände. Man geht wohl auch einmal hinaus,
um im dichten Gedränge unterzutauchen. Man
wird dabei gedrückt und geſchoben, und läßt ſich
treiben zu den Schaubuden, von denen aus die
Stimmen der Anſager große „Attraktionen“ an
kündigen

Gegen 10 Uhr aber drängt ſich alles in den
Garten des „Schützenhauſes“, die Lichter und
Lampions erlöſchen. Ganz finſter iſt es zwar
nicht, da der Himmel, vom Mond erleuchtet, mehr
eine graue als ſchwarze Färbung aufweiſt und
die langen Geiſterfinger einer übenden Flak
batterie in den Himmel nach einem in großer
Höhe dahinziehenden Flugzeug greifen. Aber
wir haben nicht viel Zeit zum Nachdenken; ſchon
ziſchen die erſten Raketen in die Höhe. Sie werden
mit vielen „Achs“ der Bewunderung quittiert, und
dann wickelt ſich in ſchneller Folge das ſchöne
Lichtſchauſpiel ab, das, oft geſehen, immer wieder
gern beobachtet wird und eine Reihe von gut
wirkenden Überraſchungen brachte. Den größten
Lacherfolg hatte zweifellos der feurige Eſel, der
nicht nur mit dem Kopfe, ſondern auch mit dem
Schwanze wackelte und wo bleibt die Morall!!

ſich ein wenig unmanierlich benahm Die
Schützengilde hat allerlei Koſten aufgewandt für
dieſen Abend, aber die allgemeine Anerkennung
über den Umfang und die Art des Feuerwerks
blieb nicht aus. Nach gewaltigem Krachen ent
faltete ſich ein herrliches Rotfeuer; es deutete das
Ende des ſchönen Abends an.

Doch nicht für alle war es der Schluß des
Abends, denn im Saale würde der Tanz munter
fortgeſetzt, und draußen auf dem Platze blieb noch
lange ein fröhliches Treiben im Gange.

Gonderpoſtwertzeithen
Zu der vom 20. bis 23. Auguſt 1939 in

Königsberg (Pr.) ſtattfindenden Deutſchen Oſt
meſſe gibt die Deutſche Reichspoſt zwei Sonder
poſtkarten nach einem Entwurf von Profeſſor
Marten in Königsberg (Pr.) heraus. Die
Markenbilder enthalten neben der Wertziffer
6 4 einen Elch und neben der Wertziffer
15 5 einen Pferdekopf. Die Zuſchläge
von 4 bsw. 5 Pfennig fließen dem Kulturfonds
des Führers zu.

Die Sonderpoſtkarten werden vom 8. Auguſt
an in Königsberg (Pr.) und durch die Verſand
ſtelle für Sammlermarken in Berlin W 30 ab
gegeben. Schriftliche Beſtellungen können ſchon
jetzt an die Verſandſtelle gerichtet werden.

Zur Erntehilfe eingeſetzt
1600 Jungen und Mädel des Landdienſtes

Wie uns der Landdienſtreferent im Gebiet
Mittelland (15), Oberſtammführer Otto, mitteilt,
ſind die 1600 Jungen und Mädel des Landdienſtes
der HitlerJugend für die Ernte im Gau Halle
Merſeburg eingeſetzt worden. Die Landdienſt
angehörigen ſind bewährte landwirtſchaftliche
Arbeitskräfte und werden nach den Tarifſätzen

In allen Teilen des Reiches hat der große
Marſch der Jugend begonnen, auf dem die Jugend
des Reiches, wie in allen Jahren,

60 lungen mit 74 Fahnen
Der AdolfHitler Marſch des Gebietes Mittelland beginnt am 8. Auguſt

Reichsparteitag teilnehmen, das Lager Langwaſſer.
Nach dem Reichsparteitag findet der große Marſch

ihre Fahnen zum Führer tragen
wird. Während die ferner liegen
den Gebiete ihre Marſcheinheiten
bereits nach Nürnberg entlaſſen
haben, werden im Gebiet Mittel
länd die Vorbereitungen für den
Abmarſch der in dieſem Jahr teil O enehmenden Hitlerjungen getroffen.

Die Marſcheinheit des Ge
bietes, die von Bannführer Rudolf
Hadert, dem Führer des
Bannes Liebenwerda (895), ge
führt wird, tritt am 8. Auguſt in
der Moritzburg in Halle zu
einer feierlichen Verabſchiedung
an. 60 Hitlerjungen marſchieren
mit den I4 Bannfahnen des Ge
bietes zur Stadt der Reichspartei
tage und ſetzen dann ihren Marſch
nach Landsberg am Lech fort, um
ihren Weg in der Feſtung zu be
ſchließen, in der der Führer dem
deutſchen Volk das Buch des Na
tionalfozialismus „Mein Kampf
ſchrieb. Am 12. September iſt ihr
Marſch beendet.

Die Jungen, die das Glück und
die Ehre haben, die Fahnen der
Banne des Gebietes nach Nürn
berg tragen zu dürfen, werden vor
ihrem Abmarſch in der Zeit vom
3. bis 8. Auguſt an einem Vor
bereitungslager teilnehmen.

Der Weg, den ſie dann von
der Gauhauptſtadt aus nehmen,
führt nach Halle, Schafſtädt
Roßbach, Stößen, Zeitz,
Bad Köſtritz, MünchenBernsdorf,
Neuſtadt, Ziegenrück, Lobenſtein,

Marschstrerke der Mawweheinhert Wittelland

Teuſchnitz, Kronach, Kulmbach,
Wonſees, Heiligenſtadt, Forchheim, Kalchreuth,
Nürnberg. Bis Nürnberg beträgt die Marſchſtrecke
rund 400 Kilometer.

Auch in dieſem Jahr beziehen die Marſchteil
nehmer gemeinſam mit allen Kameraden, die am

Der abgekürzte Weg
Frau Erna fiel aus der Rolle.

Man muß zugeben, daß für manche Bahn
benutzer der Weg durch den Bahnhof Bad
Dürrenberg einen erheblichen Umweg bedeutet,
wenn ſie heimwärts zur Eiſenbahnſtraße wollen

auf welchem Bahnhof wäre das aber nicht
und daher ziehen es manche bisweilen vor, gleich
auf der falſchen Seite des Zuges auszuſteigen
und über das andere Gleis zu laufen, um abzu
kürzen. Das darf nicht ſein, erſtens wegen
der Lebensgefahr, weil doch mal plötzlich ein Zug
auf dieſem Gleiſe daher kommen könnte, und
zweitens wegen der Kaärtenkontrolle. Daher eilte
auch am 9 April nach Ankunft des Zuges
7.50 Uhr ein Beamter vom Stellwerk herab, üm
eine Dame anzuhalten, die da über die Gleiſe
ging, und ihr den rechten Weg zu weiſen. Sie,
eine 40jährige Ehefrau aus Bad Dürrenberg
fiel aber dermaßen aus der Rolle der Verkehrs
ſünderin, daß es einen großen Krach auf dem
Bahnhof gab. Sie hatte ja ihre gültige Wochen
karte, wollte ſie aber nicht vorzeigen. Sie hielt
die Karte krampfhaft in der Hand, und der Be
amte wollte jetzt einfach nach der Karte greifen,
um ſich zu vergewiſſern, daß die Karte gültig ſei.
Da aber ſchien die Frau ganz aus dem Häuschen
zu geraten, ſie ſchimpfte los und begleitete ihre
Kraftausdrücke mit nachdrücklichen Bewegungen
des Regenſchirms. Der Beamte war zwar über
einen ſolchen Ausbruch von ungerechtfertigter,
zügelloſer Wut zunächſt faſſungslos, verlor äber
doch ſeine Ruhe nicht und forderte die Frau nur
auf, ihren Namen zu ſagen. „Jch haue Sie gleich
in die Freſſe“, war die wenig liebenswürdige
Entgegnung, und der Schirm machte einige viel
verſprechende Bewegungen. Da kam dem be
drängten Beamten ein Arbeitskamerad zu Hilfe,
doch auch die Frau ſah ihren Ehemann kommen
und rief dieſem ſchon von weitem mit ſchriller
Stimme zu: „Arno, raſch, komm mal her, der
hat mir den ganzen Arm blau geſchlagen Da
traten zwei Radfahrer herzu, die den Vorgang
mit angeſehn hatten und die nun voller Empö
rung der Frau zuriefen, der Beamte habe ihr
gar nichts getan, ihre Ausſage ſei erlogen. Als
ſich nun der Beamte an. den Ehemann wandte,
da er hier Verſtändnis zu finden hoffte, ver
weigerte auch der die Namensangabe und wurde
noch grob, Er wollte allerdings mit der ganzen
Sache nichts zu tun haben und ſich drücken, blieb
aber auf Befehl ſeiner Frau noch da. Der Be
amte wollte die Sache nicht auf die Spitze treiben
und ließ die beiden Eheleute nach Hauſe gehen,
erfuhr aber nach einigen Tagen zufällig den
Namen der wilden Frau. Er wartete noch acht
Tage vergeblich auf eine Entſchuldigung der
Frau und ſtellte dann erſt Strafantrag.

Bei der Verhandlung vor dem halliſchender Landwirtſchaft bezahlt
h

Schöffengericht war Frau Erna K. weit davon

der 2000 Jungen des Adolf-Hitler-Marſches im
geſchloſſenen Block nach Landsberg ſtatt. Dort
wird die Jugend des Großdeutſchen Reiches er
neut ein Bekenntnis zum Nationalſozialismus
ablegen.

entfernt, einzuſehen, daß ſie ſich ſtrafbar gemacht
hatte. Das Schöffengericht Halle verurteilte die
bisher unbeſtrafte Frau E. K. wegen öffentlicher
Beleidigung nach S 185 und 187 und verſüchter
Beamtennötigung ſowie der übertretung der
Bahnpolizeiordnüng zu 75 Mark Geldſtraſe.

Amtgericht Weißenfels
Die geſchiedene Frau geſchlagen,

Friedrich Kr. aus Weißenfels hatte ſich
wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung
zu verankworten. Er war im Jahre 1938 von
ſeiner Frau geſchieden worden, machte jedoch mehr
fach den Verſuch, die eheliche Gemeinſchaft wieder
herzuſtellen. Als die ehemalige Ehehälfte es ab
lehnte, wieder mit ihm zuſammenzuleben, ſchlug
der Angeklagte eines Tages großen Krach und kam.
der Aufforderung, die Wohnung der Frau zu ver
laſſen, nicht ſofort nach. Am 13. April ſchlug er
ſeine frühere Frau auf der Straße nach fur
Wortwechſel ſogar mit der Fauſt ins Geſicht. Das
Gericht berückſichtigte die Erregung des Ange
klagten, ſo daß er mit 40 M. Geldſtrafe, hilfsweiſe
8 Tagen Gefängnis davon kam.

Reichswetterdienſt
Weklerlage: über Mittel und Weſteuropa hat

ſich eine Weſtwetterlage hevausgebildet, die r
durch Druckanſtieg auf dem Aklantit allmählich in
eine übergehen wird. Dabeiwerden vom Atlantik kühle und feuchte
über Mitteleuropa hinweggeführt. Infolgedeſſen
wird auch das wolkige, kühle und leicht unbeſtän
dige Wetter zunächſt anhalten.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.
Dienstag, 1. Auguſt 1939. Temperatur:

8 Uhr: 18, Grad, 12 Uhr: 24 Grad, 18 Uhr
22 Grad, Max.: 28 Grad, Min.: 15 Grad,
Luftdruck: 12 Uhr 757, Wind: 12 Uhr: V.

Mittw'och, den 2. Auguſt. Temperatur: 8
48 Grad, 12 Uhr: 21 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
756, Wind: 12 Uhr: W.

Vorherſage für Donnerskag, den 3. Auguſt:
Zunächſt keine weſenkliche Anderung.

Leipziger Schlachtviehmarkt
vom 1. Auguſt 1939.

Auftrieb: 258 Rinder (davon 57 OHchſen,
36 Bullen, 134 Kühe, 31 Färſen), 339 Kälber,
458 Schafe, 2 Ziegen, 1149 Schwenie; zuſammen:
2206 Tiere. Direkt zugeführt: 13 Schweine

Preiſe: Ochſen: a) 46,5, 42,5, 37,5, d) 29;
Bullen: a) 445, 40,5, 0) 35,5; Kühe: 445,

40,5, c) 34,5, 20 bis 25; Färſen: a) 45,5,
v) 41,5, 0) 36,5; Kälber: A. Sonderklaſſe (Doppel
lender): B. andere Kälber: a) 63, 57, e) 48,

38. Lämmer und Hammel: a1) 51, v1) 50,
2) 49, A4, 44, Schafe: 4) 42, 39, 32;
Schweine: 61, b1) 66, b2) 59, 55, d) 52,
e) 52, 52; Sauen: 81) 60, g2) 54.

Geſchäftsgang: Alles verteilt.

377 V. Kincerg sten en Gacs
Auf Beſichtigungsfahrt

Wenn in dieſen Tagen die Erntearbeit mit
allen Kräften ehe wird, und wenn der
Bauer vom frühen orgen bis zum Abend ſein
Tagewerk erfüllt, dann gilt es, ſeinen kleinenKindern, die nicht mit an dem Felde tätig ſein
können, eine ſaubere und geordnete Obhut wäh
rend dieſer Zeit zu gewähren. So ſtehen in dieſen
Wochen am „Rande unſerer Erntearbeit in
Rei n von Erntekindergärten der NSV.
im Dienſt des Bauern und nehmen ihm die Sorge
um die Kleinſten ab. Auch in den Kreiſen un
ſeres Gaues werden allmönatlich neue Kinder
gärten eröffnet, ſo daß heute hier ſchon 243 Ernte
kindergärten ſowie 74 Dauerkindergärten der
NSV. aktiv in die Erfüllung der Erntearbeiten
eine len

ls wir in dieſen Tagen verſchiedenen Ernte
kindergärten im Gau alle Merſeburg einen
Beſuch abſtatteten, empfing uns überall das
gleiche fröhliche Leben der geſunden Jungen Und
Mädel, erkannten wir an allen Orten die ver
antwortungsvolle Arbeit, welche hier in ſelbſtlofer
Hingabe von den Leiterinnen der Ernlekinder-
gärten geleiſtet wird. Unſer Beſuch an den ver
ſchiedenſten Ecken unſeres Gaues offenbarte aber
auch den hohen r Wert unſerer Kin
dergärten. Es iſt ſchon ſo: vom erſten Tage an
wird das Kind erzogen. Es muß ſich einer Ord
nung fügen die n das Elternhaus alskleinſte emnetnſchaft vorſchreibt. Mit dem fort

ſchreitenden Alter muß das Kind lernen, daß es
außer dem Elternhaus größere Gemeinſchaften
gibt, in die es ſich einzuordnen gilt.

Die erſte, bewußtgewollte Erziehung zu einer
großen Gemeinſchaft wird in den Kindergärten
durchgeführt. Daneben haben die Kindergärten den
Zweck, das Elternhaus zu entlaſten.

Der nativnalſozialiſtiſche Staat begründet ſich
auf der Gemeinſchaft. Sein höchſtes und letztes
Erziehungsmittel iſt die Volksgemeinſchaft. Umdige Aufgabe zu löſen, muß. ſchon ig früheſter

mit der Eingliederung des Einzelnen in
die Gemeinſchaft begonnen werden. So geſehen
haben die Kindergärten der NSV. eine hohe
und ideale Aufgabe erhalten. Den Leitern iſt
eine große Verantwortung übertragen. Nur die
Beſten unſerer weiblichen er ſind deshalb
geeignet, die Kleinen unſeres Volkes zu ergehen zu verdichten.

durch den Gau

Ein Tag bei der Kinderkante,
Abſeits der Haupt und Verkehrsſtraßen liegen

faſt alle Kindergärten, die wir auf unſerer Fahrt
beſuchten. Meiſt ſchloß ſich dem kleinen Häuschen
ein Garten an, in dem ſich die Kleinen auf die
verſchiedenſte Art und Weiſe ſpielend tummelten,
Ein buntes Durcheinander von Jungen und Mädels
im Alter von 2—6 Jahren belebt hier während
des ganzen Tages Haus, Garten und Spielwieſe,

und wer dort plötzlich hineinſchneit, muß natürlich
jederzeit als guter „Onkel“ oder Tante mit
ihnen ſpielen.

Umſchwärmt und von allen Kindern geliebt
ſteht ſelbſtverſtändlich die „Kindertante“ im Mittel
punkt dieſes frohen Lebens. Sie müht ſich vom
frühen Morgen bis zum Abend um das Wohl
ihrer Kleinen und bringt ihnen mit großer Mühe
und Sorgfalt ſchon die wichtigſten Dinge des
Benehmens bei.

Sraubere Räume überall.
Alle Kindergärten, die wir bei unſerem Beſuch

im Gau auf unſerer Fahrt berührten, zeigten uns
ein ſauberes und geordnetes Bild. Es gehört
ſchon viel Liebe und Sorgfalt dazu, dieſe Räume
und deren kleine Möbel einer tkäglichen Pflege zu
unterziehen. Aber überall fanden wir das gleiche
Bild ſauberer und gepflegter Aufenthaltsräume
der Erntekindergärten, von denen manche im Gau
ſogar in Selbſthilfearbeit von Bewohnern des
Dorfes und Angehörigen der Formationen er
richtet worden ſind. Der Gedanke unſerer Kinder
gärten iſt jedem Dorf ſchon zu einem eindringlichen
Begriff geworden. Die „Kindertante“ ſteht nicht
nur im Mittelpunkt ihrer Kleinen, ſondern die
Eltern der Kinder ſowie das ganze Dorf nehmen
an. ihrem Schaffen teil, und ſie kann unendlich
ſtolz gegenüber den Eltern ſein, eine ſo große
Verankwortung tragen zu dürſen.
Planmäßiger Ausbau der Kindergärken im Ganu.

Der weitere Ausbau unſerer NSV. Kinder
gärten im Gau Halle Merſeburg iſt ſelbſtverſtänd
lich eine wichtige Aufgabe. Gemeinden ſowie
Parteidienſtſtellen werden weiterhin bemüht ſein,
unter Mithilfe der Bevölkerung dieſen Gedanken
in die Tat umzuſetzen und das Netz unſerer
Kindergärten in der kommenden Zeit noch weiter

Helle (Saale),
Gr. Ulgiechser. 59-61
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Mersehurger Wasserballer in Front
Unſere Schwimmerſchaft ſiegte im ParkbadWaſſerballturnier

Am Sonntagnachmittag veranſtaltete die
Merſeburger Schwimmerſchaft im Parkbad ein
Waſſerballturnier. Jn der Vorrunde ſiegte
die 2. Mannſchaft der MSS. über die Ammen-
dorfer Mannſchaft mit 7:4 (5 1). Die Merſe
burger waren den Ammendorfern in Ball
behandlung und Spielaufbau überlegen. Zeit
weiſe ſtand der Kampf 5:0! MSS. 1 be
zwang Leung mit 2:0 (1.20), mußte aber
alles daranſetzen, um in die Schlußrunde zu
kommen. Die Leunger haben die ehrenvolle
Niederlage nur ihrer Hintermannſchaft, ins
beſondere dem Torwart, zu verdanken. Der
Leunger Sturm ließ einige Deckungsfehler der
MSS. Mannſchaft un ausgenutzt. Jn der zweiten
Halbseit konnte Obſt in einem fabelhaften
Alleingang durch ein 2. Tor das Endreſultat
herſtellen.

Jm Troſtrundenſpiel gewann Leung über
Ammendorf leicht. Leung hatte das Spiel
jederszeit in der Hand.

Das Endſpiel
war alſo eine „private“ Angelegenheit der
Merſeburger Schwimmer.

Die beiden Mannſchaften ſtanden ſich wie folgt gegen
über: M I: Kramps, Beyer II, Beyer TII, Benhold,Plötz, Obſt und Mochmänn. MSS. II Hirſch, Mathias,
Wünſcher, Huber, Borkmann II, Kohl und Borkmann I.Wenn man dachte, daß die erſte Mannſchaft nur zu „ſpielen“
brauchte, ſo hatte man ſich getäuſcht. Die zweite Vertretungwar natürlich bedeutend jünger und unerfahrener. Das Er

40 für MSS. iſt aher etwas zu ſchmeichelhäft. Derturm der „Erſten“ Mannſchaft e nur 2 Tore Die
anderen Tore waren Leiſtungen allein des fabelhaft ſchießen
den Verbinders Beyer III. Durch ſeine 2 placierten
Fernſchüſſe konnte er die 2 Tore erzielen

Damit 4zt MSS. zum zweitenmal die Plakette, diede e m Parkbad gegen wird, gewonnen.
G ahmenwettkämpfe wurde eine 4 100-

MekerBruſtſtäffel geſchwommen, die Merſeburg mit 10 Meter
Vorſprung vor Ammendorf gewann. Jm 1060-Meter- Bruſt

wimimen für BDM. ſiegte Merſeburg beſte Bruſtſchwimmerin,
e jährige Gertrud Degenhardt por Hanna Girr

und Helga Girr. Den zahlreichen Zuſchauern würde durch
Bannmeiſter Albert tadtbeſten Matthias,Beyer II und den paghrige Franz Kun tz e eine Reihe
guter Spragae vorgeführt it einem Wurſtſchnappen für
jung und alt würde die erſte Merſeburger Schwimmperan
ſtalkung beendet.

r r neElf Jahre ſind vergangen ſeit jenem Tage,
an dem Deutſchland in Amſterdam das
Olympiſche Waſſerballturnier gegen Angarn
gewann. Jn der Zwiſchenzeit war es noch nicht
wieder geglückt, den Ungarn in einem offiziellen
Länderſpiel eine Niederlage beizubringen. Am
Dienstag, dem 3. Spieltage des EuropaTurniers
in Doetinchen, gelang der deutſchen Sieben
aber doch der große Wurf: Mit 2:1 (0
wurde der Weltmeiſter geſchlagenUnd damit hat ſich die deutſche Mannſchaft an
die Spitze der Turniertabelle geſetzt. Die
beiden Treffer erzielte Gunſt.

Wieder nach Mitteſcleutschlanc
Nichtungsſtrecken-Segelflüge von der Rhön

Am neunten Tage des 20. Rhön Segelflug
Wettbewerbs waren erneut Richtungsſtrecken
Segelflüge auf der Fluglinie Waſſerkuppe--Ber
linTempelhof ausgeſchrieben, eine im Hinblick
auf die weſtliche Windrichtung ſehr ſchwere Auf
gabe, die jedoch erneut von einer überraſchend
großen Zahl von WettbewerbsTeilnehmern in
der Einſitzer-, Doppelſitzer, ja ſelbſt in der Nach
wuchsSegelflieger Klaſſe gelöſt wurde. Das ge
ſamte Tagesergebnis betrug rund 6000 km Luft
linie, ſo daß die bisher zurückgelegte Geſamt-
flugſtrecke ſich auf 45 000 km erhöhte.

Jn Anweſenheit von zahlreichen Zuſchauern,
unter ihnen vielen ausländiſchen Gäſten vom
internationalen Luftrennen in Frankfurt a. M.
nahmen die Segelflieger vormittags den Start
betrieb auf. Die Landemeldungen trafen im
Laufe des Tages vorwiegend aus den mittel
deutſchen Gebieten auf der Waſſerkuppe ein. Die
Tagesbeſtleiſtung erzielte Fick von der NSFK.
Gruppe 2 Stetkin, der mit 219 Km Deſſau er

Freiluftboxen in Weißenfels
am Sonnkag, 6. Auguſt

Der BC. Heros Weißenfels wartet am
Sonntag, 6. Auüguſt, mit einer Freiluft-Boxveran
ſtaltung auf, für die als Gegner eine Stadtmann
ſchaft von Halle verpflichtet wurde. Die Saale
ſtadt wird in ihrer ſtärkſten Beſetzung antreten,
d. h., daß nur die Stadt bzw. Kreismeiſter in
Weißenfels in den Ring gehen. Sollten die
Witterungsverhältniſſe eine Durchführung auf dem
TuR.Platz unmöglich machen, wird die Stadt
halle Auskragungsort ſein.

M2V.s Fauſtballer
hinterließen bei den Gaumeiſterſchaften in Roßlau

beſten Eindruck.
Bei den Gaumeiſterſchaften für Sommerſpiele

in Roßlau hate ſich MTV.s Fünf in der Spielreihe
zuſammen mit KTV. Halle die Teilnahme an den
Entſcheidungsſpielen geſichert. Die Merſeburger
Männerturner wurden in der Gruppe B mit TV.
Apolda, dem letztjährigen Gauſieger, TV. Suhl
und Schwimmklub „Nixe“ Deſſau gepaart. Gleich
im erſten Spiel gegen Apolda kam es zwar zu
einer Niederlage (23:41), da, wie dies ſchon in
den letzten Spielen zu beobachten war, MTV. ſehr
ſchwer ins Spiel kommt. Jm zweiten Spiel gegen
Deſſau bedurfte es gewaltiger Anſtrengungen,
um zum Schluß den Gleichſtand (31:31) zu er
ringen, während im dritten Spiel Suhl von Be
ginn an in Schach gehalten wurde, ſo daß ein
glatter Sieg (36:260) zuſtande kam. Da nur die
jeweils zwei beſten Mannſchaften in die End
vunden kamen, machte ſich

ein Entſcheidungsſpiel zwiſchen Deſſau und
Merſeburg

notwendig, das nach ſcharfem Kampf Merſe
burg mit 28:32 für ſich entſcheiden konnte. Jn
dem nun folgenden Endſpiel gegen Mühl-
hauſen machten ſich die Anſtrengungen der
erſten vier Spiele bei Merſeburg aber doch be
merkbar, denn während die anderen Teilnehmer
bereits am Sonnabend jeder zwei Spiele ausge
tragen hatten, mußte Merſeburg in der größten
Hitze zwiſchen 10.30 und 14 Uhr insgeſamt fünf
Spiele austragen; das Spiel wurde knapp mit
26:29 verloren.

Jm anderen Vorſchlußſpiel hatte ſich Apolda gegen KTV.Halle mit 14 23 den S zum Endziel freigemacht. Das
Entſcheidungsſpiel zwiſchen Apolda und Mühlhauſen endete
nach ausgeglichenem Kampfe mit 32:23 für polda,
das alſo dadurch ſeine Meiſterſchaft erfolgreich verteidigte.

Auf die Ergebniſſe können unſere Männerturner, deren
Mannſchaft im Vergleich zu den anderen Endſpielteilnehmern
verhältnismäßig alt iſt, wirklich ſt o l z ſein. Soweit zurück
gedächt werden kann, iſt es dieſes Jahr das 1. Mal, daß
unſer Kreis 7, Jahn, 2 Mannſchaften bis zur Vorſchlußrunde
brächte, alſo auch ein Erfolg im Fauſtball unſeres Heimat
bezirkes. Ferner wurden Gauſieger: Frauen: Deſſau vor
Lobeda. Männer J über 32 Jahre: Lobeda vor Zeitz
Männer II über 40 Jahre: MTV. Erfurt vor Jena. Schlag
ball: Blankenburg. Korbball: Delitzſch (hier errang der Ver
treter unſeres Kreiſes den 3. Platz).

Die Tagesbeſtzeit beim 2. Kolberger Grasbahn
rennen fuhr mit 109,7 Kilometerſtunden der junge
Berliner Milczinſki auf NSU. Die 17. Sandbahn
rennen in Herxheim ſahen GunzenhauſerNeid-
lingen (Jawa) als erfolgreichſten Fahrer, der mit
91,67 Kilometerſtunden neuen Bahnrekord fuhr.

reichte. Huth, NSFK. Gruppe 3 Hamburg,
landete näch 210 Km bei Bitterfeld. Genau 200
Kilometer ſchafften Haaſe, Gruppe 44 Berlin, und
Ludwig, Gruppe 7 Eibe/Saale, die nach Liſſa
bzw. Leipzig kamen. Gute Leiſtungen vollbrachten
auch Kraft NSFK. Gruppe 15 Stüttgart, der mit
193 m dicht vor Leipzig niederging, Bräutigam,
NSFK. Gruppe 7 Elbe/Saale, der mit 183 m
nach Kamenz bei Halle flog, Beck, Gruppe 15
Stuttgart, der nach 175 Km Merſeburg er-
reichte, Opitz, Gruppe 11 Frankfurt, der Hohn-
ſtadt (170 kw) erreichte, Bauer, Gruppe 15 Stutt
garte, der ſein Flugzeug nach Laucha (153 kw)
brachte und Schübert, Gruppe 11 Frankfurt, der
bis Naumburg a. d. S. 151 km zurücklegte. Jn
der Klaſſe der NachwuchsSegelflieger zeichnete
ſich Peſold, Gruppe 13 Nürnberg, aus, der 140
Kilometer ſchaffte und bei Apolda niederging.

wei Doppelſitzer mit den Flugzeugführern
udin (Luftwaffe) und Deeg, NSFK.- Gruppe 13

Nürnberg, landeten bei Naumburg (151 Km) bzw.
in der Nähe von Jena (138 Km).

Niederrhein und Heſſen trafen ſich in Kaſſel
zum Gauwettkampf im Schwimmen, wobei die
Heſſen ein Unentſchieden 24:24 erreichten.

Finnland und Norwegen treffen ſich am 5. De
zember in Helſinki zum Turnländerbampf.

Vorerſt noch Gan Mitte

Nach den bisherigen Ankündigungen ſollten mit
Wirkung vom 1. Auguſt die neuen Dienſtbezeich
nungen im NSRL. eingeführt werden, d. h. alſo,
daß mit dieſem Termin der bisherige Gau Mitte
den Namen Sporibereich Mikte getragen häkke,
während die drei bisherigen Bezirke Nämen
Gau Thüringen, Gau Halle ſMerſeburg,
Gau Magdeburg Anhalt erhalten hätten, die ſich
dann völlig mit den politiſchen Gauen decken. Da
aber in der Zürze der Zeit und der durch Per
ſonclmangel bedingten Schwierigkeiten nicht alle
organifakoriſchen Fragen erledigtk werden konnken,
wird es nach einer Anordnung des NSR O. vorerſt noch bei den alken Dierſthezelchnangen und

Dienſtſtellen bleiben, d. h. alſo, daß wir zunächſt
noch den ſporklichen Gau Mitte behälten. Als Ter-
min für die endgültige Umbenennung r organi

Neueinteilung wurde der 1. Okfober be
immtk.

Die Spielpläne der Fußball. und Handball
ſpieler ſind allerdings bereits auf die Neuordnung
äbzuſtellen.

übrigens wird im Zuge dieſer Neuordnung
Schkeuditz wieder um Gau Mitte zurück
kehren. Schkeuditz gehörte bereits früher ſchon
zum Gau Mitte, und zwar ſpielte u. a. der VfB.
in der erſten Kreisklaſſe des Kreiſes Jahn. Schkeu
ditz wechſelte damals aus techniſchen Gründen in

den Gau Sachſen über, wird aber nunmehr wieder
in ſein altes Gebiet zurückkehren.

GA.Sthießmeiſterſchaften
Der Abſchluß der Meiſterſchaftskämpfe.

Der Schlußtag der SA.Schießmeiſterſchaften
in ZellaMehlis war ein beſonderer Feſttag
für die Bevölkerung der Stadt Zellg-Mehlis
und der umliegenden Orte, konnte doch an
dieſem Tage die feſtlich geſchmückte Stadt den
Stabschef der SA., Viktor Lutze, der gegen
Mittag am Ortseingang von der 5J. emp
fangen und von der Bevölkerung lebhaft be
grüßt zum Rathaus fuhr, in ihren Mauern
begrüßen. Der Stabschef dankte für alle Zeichen
der Verbundenheit und für die außerordentlich
hersliche Begrüßung, die ihm durch die Bevölke
rung erwieſen worden ſei. Jn ZellaMehlis
ſeien es Tauſende von Menſchen, die an der
Waffe arbeiten, und die durch die national
ſozialiſtiſche Weltanſchauung auch dieſer Waffe
die Schärfe verliehen, die ihr der Geiſt, der ſie
führt, geben kann. Mit dem Wunſch, daß es
dem Oberbürgermeiſter weiter gelingen möge,
die Menſchen dieſer Stadt als gläubige Deutſche
in dieſem Geiſt mit der Waffe verbunden zu
halten, ſchloß der Stabschef ſeine Ausführungen.

Am Nachmittag beſuchte er die vorbildliche
Schießanlage und überzeugte ſich von den
Kämpfen der Mannſchaften

Kleine Sportschau
Die Reichs Schießmeiſterſchaften der 521. wur

den in ZellaMehlis in Anweſenheit von Stabs
chef Lu e abgeſchloſſen. Jn der Geſamtwertung
der Mannſchäftskämpfe (Piſtole, SA.Führer
bampf und KK.Kampf) belegte die Gruppe Süd
weſt mit 8 Punkten den erſten Platz vor den
Grüppen Thüringen, Franken, Niederrhein und
Heſſen. Jm Kleinkaliber-Mannſchaftskampf ſiegte
die Gruppe Südweſt mit 7289 Ringen vor
Thüringen (7142), Heſſen 6879 und Franken 6829.

Jugendkraft Zella-Mehlis wurde im zweiten
Gang Vorſchlußrunde um die Deutſche Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsringen in Köln von AC.
KölnMülheim 92 mit 5:2 geſchlagen und unter
lag damit nach dem 4: 3-Sieg in ZellaMehlis
im Vorkampf im Geſamtergebnis mit 6:8. P.
Jugendkraft iſt nunmehr aus den Kämpfen um
die Deutſche Meiſterſchaft ausgeſchieden.

Deutſcher AmateurStraßenmeiſter wurde in
Frankfurt a. M. der Münchener Ludwig Hoer
mann in einer Fahrzeit von 4:36:40 für 153 k.
Hoermann ſchlug im Endſpurt Hackebeil-Chemnitz,
Müller Wuppertal, Richter Chemnitz, Jrrgang
Berlin und elf weitere Fahrer.

Eine Reihe ausgezeichneter Leiſtungen gab es
am erſten Tag der internationalen Prüfungs
kämpfe der Leichtathleten in Stuttgart, die am
Sonnabend bei ſchwäülem Wetter in der Adolf
Hitler-Kampfbahn begannen Jm Hammerwerfen
erwies ſich Storch (Fulda) als der Beſte, mit
58,20 mm erreichte er die nach dem 59,07-mWurf
von Lutz in Dortmund zweitrößte Weite, die in
Europa in dieſem Jahre geſchafft worden iſt.
Blaſk kam auf 57,06 m.

Elf Länder werden bei der Europameiſter
ſchaft für Motorräder (6. Lauf) am 13. Auguſt
auf der Rennſtrecke von Hohenſtein-Ernſtthal ver
treten ſein. 100 Meldungen liegen für die
Meiſterſchaftsläufe vor.

RBG. Neugubing und AC, Köln-Mülheim
treffen im Endkampf um die Deutſchen Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsringen aufeinander

Bei den Dauerrennen in Bamberg gewaännen
Stach, Wißbröcker und Schindler je einen Lauf.

Arbeitstagung der Zurner
am 12. Auguſt in Freyburg.

Der Gaufachwart für Turnen im NSRL.Gau
Mitte, Gärtner Triebes, hat für den 12. Auguſt
ſeine Mitarbeiter nach Freyburg an der Unſtrut
einberufen. Er wird dort am Vorabend der
reichsoffenen Jahnwettkämpfe die Winterarbeit
vorbereiten und insbeſondere die in den nächſten
Monaten ſtattfindenden Begegnungen der Gerät
mannſchaften mit anderen Gauen ſo ern,
reteteberg Brandenburg und Weſtfalen feſt
egen.

Mitte- Bayern in München
TurnerRückkämpf am 2. September.

Nach dem im Dezember 1938 durchgeführten
Gerätemannſchaftskampf der Gaue Mitte und
Bayern in Weimar, der mit einem klaren Siege
der Mitteldeutſchen von 757,2: 753,6 Punkten
endete, ſteht nunmehr der Rückkampf vevor. Für
den 2. September haben die Fachwarte für
Turnen dieſer beiden Gaue das zweite Treffen
der Spitzenturner, das in der Hauptſtadt der Be
wegung ausgetragen wird, feſtgelegt. Bayern,
das in dieſem Jahre auf Lt Schwarzmann ver
zichten muß, der nach Braunſchweig überſiedelte,
wird alles daran ſetzen, dennoch mit ſeiner ſtarken
Kampfmannſchaft, zu der wieder Stangl, Volz,
Friedrich uſw. zählen, die Mitte- Vertretung (u. g.
Krötzſch, Müller, Kleine, Rödel, Limburg) zu
ſchlagen.

vvn—*

NS.Neichsbund
für Leibesübungen
Ortsgruppe Merſeburg

Mitteilungen der Vereine
Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen

lt. Preisliſte.
Tuſp Unſer Sommer und Gartenfeſt findet

o am Sonntag, dem 6, Auguſt, auf
1885 unſerem Sommerturnplatz (Leunger

Straße) ſtatt. Der Feſtausſchuß.

Witteldeutſchland C

Um die Mordtat in Vurg
Der Täter ſucht zu verſchleiern

F. Burg. Bei ſeiner Vernehmung ſagke der
Mörder der Ehefrau Frieda Haberland, Hans
Kollwitz, den man nach einer umfangreichen
Suchaktion in einem Kartoffelfeld in der Nähe
der Blockſtelle Jhleburg der Eiſenbahnſtrecke
Magdeburg Berlin aufgefunden hatte, aus, daß
es wegen der Beziehungen, die er zu Frau Haber
land unkerhielt, zwiſchen ihm und deren CEhemann
einmal zu einer Ausſprache gekommen ſei. Er will
darauf der Frau mitgekeilk haben, daß erſ das
Verhältnis nicht aufrechterhalten könne. Es wurde
aber vie forkgeſeht. Frau Haberland ſei,
wie Kollwiätz angibt, bereiks am Sonnabend zu
ihm in die Wohnung gekommen, um für immer
dort zu bleiben. Am Sonnkagnachmitkag will er
der Frau erklärt haben, daß er mit ſeinem Leben
Schluß machen wolle. Als er nach der Piſtole ge
griffen habe, ſei es zu einer Auseinanderſetzung
gekommen. Frau Haberland habe ihm die
gei entreißen wollen, dabei habe ſich der Schuß
gelöſt. Auch die Würgemerkmale, die man bei der
ſie feftſtellte, ſeien in dem Handgemenge enk

anden.

Gegen dieſe Ausſagen ſprechen verſchiedene
Momenke, ſo vor allem die genau feſtgeſtellke
Schußrichtung. Die Gekötkete hak einen Steckſchuß
in die Herzgegend erhalten. Er iſt aus höchſtens
45 Jentimefer Entfernung abgegeben worden. Die
Würgemerkmale laſſen außerdem darauf ſchließen,
daß Kollwitz die Frau erſt nach Abgabe des
Schuſſes gewürgt hak. Das Ergebnis der am
Moöonkagnachmittag ſtakkgefundenen Obduktion wird
dieſe Frage klären.

Jn der Turmbergkurve verunglückt
Eine Amgehungsſtraße wird gebauk.
Camburg. Eine Radlerin, die mit mehreren

Kameradinnen den Turmberg hinunterfuhr, verlor
in der Kurve unterhalb der Jugendburg die
Herrſchaft über ihr Rad und ſtieß gegen einen
den Berg heraufkommenden Perſonenkraftwagen.
Sie wurde ſchwerverletzt aufgehoben.

Der Bau der wegen der Gefahrenzone am
Turmberg in Angriff genommenen Umgehungs
ſtraße durch das Schleuskauer Tal hat nach kurzer
Unterbrechüng jetzt wieder begonnen. An dem
Hang zwiſchen Rodameuſchel und Wichmar reißt
ein großer Bagger den Boden auf, eine Kleinbahn
bringt das Erdreich an die aufzufüllenden Stellen
Die neue Autoſtraße, die hier auf dem Neumarkt
die Reichsſtraße Naumburg--Jena verläßt, führt

das Schleuskauer Tal hinauf, hinter dem Friedhof
von Rodameuſchel weg und ſtößt Wichmar gegen
über wieder auf die Reichsſtraße.

Vom Sriebwagen erfaßt
Mit dem Garbenbinder auf den Gleiſen.
t Uftrungen (Südharz). Auf der Strecke

Uftrungen Kelbra wurde ein Garbenbinder,
der an einem unbeſchrankten UÜbergang die
Gleiſe vom Feldwege her paſſieren wollte, von
einem Triebwagen erfaßt. Der Fahrer des
Garbenbinders ſtürzte ſo glücklich von ſeinem
Gefährt, daß ihm nichts paſſterte. Der Garben
binder jedoch wurde mitgeſchleift und voll
ſtändig zertrümmert. Der Triebwagen ent
gleiſte mit ſeinen Vorderrädern. Der Führer
des Triebwagens hatte rechtzeitig das Läute
werk in Gang geſetzt, gepfiffen und gebremſt,
doch ſcheint der Fahrer des Garbenbinders die
Warnſignale bei dem Lärm, den ſein Gefährt
verurſachte, überhört zu haben. Kurze Zeit
nach dem Unfall war der Hilfszug aus Nord
hauſen zur Stelle; die Strecke war eine Zeit
lang geſperrt, die Fahrgäſte wurden mit Omni-
buſſen weiter befördert

Nadfahrer und Motorradler
Die Tageschronik der Verkehrsunfälle.

F Halle. Jn der Ludwig WuchererStraße
wurde ein Fußgänger von einer Radfahrerin an
gefahren. Beide wurden leicht verletzt und mußten
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Jn der
Roßbachſtraße wurde ein Ajähriges Kind von
einem Radfahrer angefahren und zu Boden ge
worfen. Das Kind erlitt eine ſtark blutende
Kopfverletzung und wurde dein Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ zugeführt. An der Bahn-
unterführung in der r e eek ſtießen zwei
Kraftfahrer zuſammen. Einer der beiden Fahrer
und ein Sozius erlitten Verletzungen an Händen
und Füßen.

Mit dem Bruder auf dem Sozius
Ein Kraftradfahrer ködlich verunglückt.
Leipzig. Jn der Theklaer Straße ſtürzte der

24 Jahre alte Gerhard Kramer und ſein 14-
jähriger Bruder Erich mit dem Kraftrad. Beide
wurden Wer e ins Krankenhaus gebracht.
Dort iſt Gerhard Kramer zwei Stunden ſpäter
ſeinen Verletzungen erlegen.

Beim Baden ertrunken
Koswig. Der 26 Jahre alte Erich Koppe

aus Görlitz badete in einem ehemaligen Tagebau.
Koppe verſchwand plötzlich, vermutlich weil er
einen Herzſchlag erlitten hatte. Man ſuchte bis
in die ſpäte Nacht nach ihm, aber erſt am nächſten
Vormittag gelang es, ſeine Leiche zu bergen.

Diebe auf Fahrrädern
Wittenberg. Aus einer Photohandlung

in der Falkſtraße wurden nachts Photoapparate
im Werte von über 1000 Mark geſtohlen. Die
Täter, die von einer Hausbewohnerin auf der
Flucht. geſehen wurden, entfernten ſich mit
Fahrrädern, nachdem ſie die große Schaufenſter
ſcheibe mit einem Stein eingeworfen und die
Apparate aus der Auslage entwendet hatten.

Für 1000 Mark Felle geſtohlen.
Leipzig. Vor einigen Tagen wurde in der

inneren Stadt von einem Rollwagen ein Karton
mit Fellen im Werte von 1000 Mark geſtohlen.

Feuer im Bauernhof
Stall und Scheune mit der Klee-Ernte

verbrannt.
Wolkramshauſen. Jn den Wirtſchafts

gebäuden des Ortsbauernführers Propſt in
Hainrode brach Feuer aus, das die Scheune
und die Stallungen einäſcherte. Das Wohn
haus und das Vieh konnten gerettet werden.
doch iſt der Schaden beträchtlich, da die geſamte
KleeErnte vernichtet wurde; auch eine Anzahl
Maſchinen wurde ein Raub der Flammen.

Dort gibt's keine Fahrraddiebe.
F Hektſtedt. Immer wieder ertönt die Mah

nung: Laßt Fahrräder nicht ungeſichert auf der
Sträße ſtehen. Daß es nicht geſtohlen wird, iſt
eine Ausnahme, die keineswegs einer Verſiche
rung gleich kommt. Ein Lehrling ließ ſein
Stahlroß am Poſtamt ſtehen und dachte erſt ge
ſchlagene acht Stunden ſpäter wieder an die An
gelegenheit. Bangen Schrittes ging er zum Poſt
amt, das Fahrrad aber ſtand oder lag vielmehr
noch an Ort und Stelle.

Schade um den neuen Wagen.
F Schackſtedt. Auf der Reichsſtraße 6 ſtreifte

ein neuer Perſonenwagen die Baumreihe, über
ſchlug ſich und ſtand in hellen Flammen. Dem
Fahrer gelang es, den Wagen zu verlaſſen.

Großzügig ausgebaut
Reichsſtraße Deſſau Wolfen- Leipzig wieder frei.

Deſſau. Die Strecke Deſſau Leipzig im
Zuge der Reichsſtraße Magdeburg- Deſſau
Wolfen Holzweißig-Delitzſch-- Leipzig iſt nach
über einjähriger Sperrung für den geſamten Ver
kehr wieder frei. Die Straße hat zwiſchen Holz
weißig und Wolfen einen dem ſtändig wachſenden
Verkehr entſprechenden großzügigen Ausbau er
fahren. Das Kopfpflaſter iſt einer ſchönen, brei
ten Betonfahrbahn gewichen, die zu beiden Seiten
von Rad Und Fußwegen begrenzt iſt. Die ſtraßen
kreuzenden Grubenbahnen wurden unterführt und
an ſchienengleichen Übergängen die Warnanlagen
verbeſſert. Die Strrecke nach Deſſau wurde ſchon
früher faſt durchgehend mit einer Betondecke ver
ehen.
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Deei Nächte im Fiekus an Vuren
Roman von Herbert Steinmanne

(Nachdruck verboten.)
„Jhnen iſt nur Recht geſchehen, Herr Rahden,

und der Schulreiterin Fräulein Anny van Buren
auch! Jhr kennt doch die Hausordnung! Wer zu
ſpäk im Hauſe iſt, muß zahlen Jch ſinde über
haunt, Sie gehen ſehr leichtſinnig mit Jhrer Gage
um!“

Rahden macht ein todunglückliches Geſicht.
„Ach, es iſt ja nicht allein ums Geld, Herr

Direktor! Aber mußte uns der Herr Direktions
ſtellvertreter Dalkewitz darum, weil wir beinahe
S beinahe, Herr Direktor, zu ſpät zum Einlaß
in den Zirkus kamen, gleich am Schwarzen Brett
zur Beluſtigung der Allgemeinheit anſchlagen.
Das iſt doch eine wahre Schande und gerade für
Fräulein Anny Darum bitte ich Sie, auch
um Fräuleins Annys willen, den Anſchlag rück
gängig zu machen.“

Van Buren gefällt dieſes ritterliche Eintreten.
Aber warum gleich nachgeben?

„Fräulein van Buren iſt Artiſtin wie jede
andere, und auch Sie ſind lange genug bei uns,
um zu wiſſen, was Sie zu tun und zu laſſen
haben!“

Wieder ein Seufzer.
„Herr Direktor, da waren ſo ſonderbare Um

ſtände.“
Ban Buren, der mit Rahden den Reitergang

vor der Bürotür jetzt ſchon ein paarmal auf und
abgegangen iſt, bleibt ſtehen und ſieht den Artiſten

prüfend an.
„Sonderbare Umſtände, hm? Sagen Sie

mal, Rahden, was haben Sie und Anny eigent
lich geſtern nachmittag gemacht?“

„Na, hm, je, Herr Direktor!“ Rahdens
ſonſtige Beredſamkeit ſcheint plötzlich wie weg
geblaſen. Ein bißchen verlegen ſieht er auf die
Ballettmädels, die da immer noch herumhuſchen,
und denen man keine Spur von Diskretion zu
trauen kann. Ein paar Manegearbeiter ſchieben
gerade Teile des für die Manege beſtimmten
Rundkäfigs vorſorglich in Bereitſchaft.

„Na, Rahden?“
„Ja, Herr Direktor! Jch habe Jhre Tochter

bei Einkäufen begleitet, und dann regnete es, und
wir ſind in das Café gegangen, das am Dalauer
Platz liegt

Deswegen hätten Sie und Anny doch pünkt
lich ſein können! Da muß ſich doch etwas er
eignet haben, was die Verſpätung verurſachte.
Jch möchte das gern wiſſen. Schon in Annys
Jntereſſe. Nun, Herr Rahden

Der junge Artiſt nimmt eine förmliche Hal
tung an.

„Jch verſichere Jhnen, Herr Direktor, unſer
Ausgang ſpielte ſich ſo ab, wie ich ihn geſchildert
habe und und es iſt nichts geſchehen, deſſen
ſich Fräulein van Buren zu ſchämen hätte. Aber
ich kann es Jhnen nicht ſagen!“

„Jch halte es für ſelbſtverſtändlich, daß meine
Tochter nicht etwas tut, deſſen ſie ſich zu ſchämen
braucht. Trotzdem Jhre ſogennante Schilderung
iſt ſehr dürftig. Es tut mir leid, dann kann ich
auch an dem Strafgzettel nichts ändern!“

„Herr Direktor, ich kann nichts ſagenk“

„Schön, Rahden! Wie Sie wollen! Jm
übrigen darf ich Sie wohl darauf aufmerkſam
machen, daß ſich meine Tochter ſoeben Jhre
Blurmenſpenden ziemlich heftig verbeten hat.
N Abend, Herr Rahden!“

Mit verärgertem Geſicht geht van Buren
weiter, der Haustür zu. Reichlich verdonnert ſieht
ihm Rahden nach.

„Jch Eſel, warum habe ich es ihm nicht ge
ſagt?“ murmelte er.

Van Buren ſchreitet ſchnell an dem langen
Schaltertiſch vorbei, der den mäßig großen Raum
des allgemeinen Büros durchteilt. Drei Schreib
maſchinen klappern eilfertig. Von einem Schreib
tiſch, hart an der Schranke, erhebt ſich mahnend
die dürre Geſtalt des Bürovorſtehers Wieland.

Sein treues Geſicht iſt ein einziger Vorwurf.
„Herr Direktor, ich habe die Artiſtenagentur

Berger angerufen. Berger muß gleich hier ſein.
Das Futtermittelgeſchäft Schiemann läßt fragen,
ob es wieder das Kraftfutter für die Pferde
liefern darf. Außerdem

Van Buren ſtreicht ſich nervös über die Stirn.
„Gleich, gleich, lieber Wieland! Herrſchaften,

laßt einen doch einmal zur Ruhe kommen. Na,
eter

Aus der Tür ſeines Privatbüros ſchießt die
blauuniformierte Geſtalt ſeines Leibboys Peter
hervor.

„Herr Direktor, Frau Jlona Baggeſen war
e

„Gut, ich komme!“
Er wendet ſich der Tür zu, die in hellen Buch

ſtaben die Jnſchrift trägt: „Direktionsbüro. Ein
tritt nur nach vorheriger Anmeldung!“

„Jch bin für niemanden zu ſprechen, Peter!
„Jawoll, Herr Direktor!“
Dann tritt er ein. Drinnen erhebt ſich die

helle Geſtält Jlonag Baggeſens aus einem Seſſel.

„Bitte, behalten Sie Platz, Frau Baggeſent“
Gemeſſen freundlich deutet van Buren auf

den Seſſel. Dann nimmt er ſelber hinter dem
Schreibtiſch Platz. Das iſt eine Poſe in dieſem
Augenblick oder eine Art Flucht hinter einen
Schutzwall. Denn ſonſt liebt van Buren im Ver
kehr mit ſeinen Artiſten kameradſchaftlichere
Formen

Jlona ſieht müde und abgeſpannt aus. Van
Buren reißt ſich zuſammen.

„Jch habe Sie zu mir bitten laſſen, weil ich
ein Jnkereſſe daran habe, Jhren und meinen Ruf
nicht antaſten zu laſſen. Wir hätten in aller
Ruhe den Klakſchmäulern den Mund ſtopfen
können. Jetzt aber hat ſich leider in Jhrer Garde
robe eine Szene abgeſpielt, die es mir unmöglich
macht, Baggeſen noch länger bei mir arbeiten
zu Taſſen!“

Jlona richtet ſich kerzengerade auf.
„Sie wiſſen Jhre dunklen Augen

weichen den ſeinen aus. „Es war da allerdings
neulich ein leichter Streit zwiſchen mir und

Jmmer noch hofft ſie, daß Buren nicht die
Auseinanderſetzung von vorhin vernommen hat.

„Es handelt ſich nicht um irgendeinen anderen
Tag, es handelt ſich um heute, Jlona! Jch war
leider Ohrenzeuge dieſer unglaublichen Szene!“

„Oh, Herr van Buren das wollte ich nicht,
das da an Se ahnen!“

r blaſſes icht glüht vor Scham
et Buren kämpft ſichtlich mit ſeiner Ver

egenhei
„Ich kann wirklich nichts dafür“, ſagt er rauh,

„daß ich gerade in der Garderobe meiner Tochter
weilte und daß die Trennungswände nur aus
dünnem Holz beſtehen. Wenn man aber eine
Stimme hat wie dieſer Herr Baggeſen

Er bricht ab und vor ſeinem inneren Auge
taucht das kalte Geſicht des Tigerdompteurs auf,
wieder hört er ſeine höhniſche Stimme.

ein ſolcher Menſch iſt es nicht wert,
zu leben und eine Frau zu beſitzen wie

r man Buren iſt aufgeſprungen und wandert
im Raum auf und ab.

„Ach was, Direktor hin, Direktor her! Jch
habe mich, weiß Gott, bemüht, Jlona, Sie und
die Vergangenheit wieder zu vergeſſen, nachdem
wir uns wiederſahen bei der erſten Vorſtellung
hier in der Manege. Jch habe mich bemüht, nur
den Direktor zu ſpielen, kein privates Wort mit
Jhnen zu wechſeln, wie ich es ſonſt mit jedem
Artiſten tue. Jch wollte auch den Schein ver
meiden. Aber irgend ſo ein altes Weib hat den
Klatſch, hat unſere ganze Vergangenheit im Zirkus
herumgekragen. Vermutlich war es Jhr famoſer
Mann ſelber!“

„Sie tun Baggeſen Unrecht. Pettkoff war es
„Aha, der Herr Pettkoff, der uralte Herr mit

den uralten Krokodilen, Aber das wäſcht Baggeſen
nicht rein! Baggeſen hat Schuld, übergenug

„Er iſt mein Mann, Herr van Buren!“
„Den Sie haſſen! Ja, Jlona

Buren bleibt unwillkürlich vor ihr ſtehen und ſieht
ſie an. „Mein Gott, Jlona, wenn ich denke
vor zwanzig Jahren damals in Dänemark
was waren Sie für ein Mädel! Jung und ſchmieg
ſam und vertrauensvoll. Sie kannten keinen
Haß, nur Liebel Und nur ein zu ſurchtſames
Herz war in Jhnen. Sie glaubten, mir im
Wege zu ſtehen, mir, dem jungen Schulreiter, um
den ſich die Damen von Kopenhagen riſſen. Und
da ging ſie, die kleine törichte Jlona!“

Jlona lächelt ſchwach.
„Das Vertrauen und die Schmiegſamkeit und

die Liebe, das gewöhnt man ſich ab unter Tigern
und an der Seite eines Rolf Baggeſen. Und Sie,
Herr Direktor, Sie haben ja auch vergeſſen.
Sie wurden der Gatte Amalia Reeſes, der Toch
ter des Reeders Reeſe. Jch aber, ich habe den
Haß kennengelernt in den Käfigen des Herrn
Baggeſen!“

„Mein Gott, Jona, wie bitter Sie ſprechen.
Wenn Sie nur wüßten, wie ich Sie geſucht habe.
Wie ich überall nach Jlona Seranja fragte, wo
Artiſten waren. Niemand aber kannte Sie,
konnte mir ſagen, wo Sie geblieben waren!“

Der ſcharfe Zug um Jlonas Mund vertieft ſich.
„Ja, Rolf Baggeſen hatte es eilig, ſeine wert

volle Partnerin in Sicherheit bringen. Wir
waren damals im Ausland in Überſee. Oh, was
er tut, das tut er ſchon richtig
d wandert van Buren im Zimmer auf

u

„Sie haben nun einmal den Namen meiner
Frau genannt, Jlona wie ſoll ich das alles
erklären, heute nach zwanzig Jahren und heute,
wo meine Frau tot iſt. Ja, es war ein Jrrſinn,
daß ich dieſe Ehe ſchloß. Wir paßten ſo gut zu
ſammen wie Feuer und Waſſer. Sie, die Patri

Sommerfeſt
Skizze von O. G. Foerſter.

Eine helle Kette bunter Lampions wandt fich
um die breite Terraſſe vor dem Sommerhäuschen
der Familie Steckel. Die Nacht war lau, aus
allen Gärten der Nachbarſchaft ſtrömte der Duft
der Nelken und Roſen ſüß und erregend herüber.
Und Herr Steckel las, ſeine Lachluſt mühſam zu
rückhaltend, die neckiſchen Gedichte vor, die er,
ſeine Frau und ſeine Tochter Erna für die Feſt
zeitung gedichtet hatten. Ja, es war ſchon ein
richtiges Sommerfeſt, mit Papiergirlanden über
blühenden Büſchen und mit einer achtſeitigen
„Feſtzeitung“.

Aber ſeinen Höhepunkt erreichte das Feſt erſt,
als Frau Steckel eine mächtige Bowle auf den
Tiſch ſetzte. Sogar Erwin Seybold, der ſonſt ſo
ſchweigſam und wohl auch ein wenig linkiſch in
einer Sofaecke ſaß, taute ſichtlich auf. Sein Freund
Heinz, der ihn vor ein paar Monaten in die
Familie Steckel eingeführt hatte, proſtete ihm er
munternd zu.

„Vergiß deine Tiſchdame nicht, alter Jungel
Fräulein Erna, ſchenken Sie ihm tüchtig ein, er
trinkt Bowle für ſein Leben gern!“

Erwin errötete wie ein Mädchen. „Es iſt gar
nicht wahr, Fräulein Erna!“ ſagte er ſtockend.

Aber die Borwle ſchmeckt Jhnen doch?“ lachte

ſie zurück und goß ihm das Glas voll. „Es iſt
doch ein herrlicher Abend! Erzählen Sie etwas
Schönes! Sie ſind immer ſo ſtill

Erwin ſtarrte in das dunkle Gewirr der
Staudenpflanzen. Erzählen! Oh, was hätte er

Erna alles ſagen mögen! Seitdem er ſie geſehen
hatte, ſtand ihr Bild lockend, aber auch unerreich
bar fern vor ihm. Er konnte eben nicht aus ſich
heraus

Aber die Bowle machte ihm heute Mut. Und
er begann zu erzählen. Von ſeinem Leben ſprach
er, von ſeiner Arbeit und ſeinen Zukunftsplänen

und mitten drin fiel ihm ein, daß all dies das
Mädchen neben ihm eigentlich gar nichts anging
und ihr ſicher langweilig erſchien. Aber ſie hörte
aufmerkſam zu.

Die Bowle war prächtig. Erwin fühlte ſich
freier, und plötzlich, er wußte ſelbſt nicht, wie es
geſchah, tanzte er mit Erna zwiſchen den anderen
auf dem grünen Raſen zwiſchen den Blumenbeeten
nach den Klängen der Schallplatte. Er drückte das
Mädchen an ſich, und es war ihm, als erlebe er
einen zauberhaften Traum. Nach einigen wei
teren Gläſern, die Erna übermütig immer neu

ziertochter, und ich der Mann des Zirkus, des
Barietés, der Artiſtenwelt. Anfangs lockte ſie die
Romantik, die bald für ſie verflog, und mich, ja,
es iſt nicht ſchwer zu ſagen das Geld war es
nicht allein, was mich lockte. Es war der Ge
danke daran, was ich mit dieſem Geld erreichen
konnte, Herr werden im eigenen Zirkus, die
ſchönſte Schau, die beſten Artiſten zu zeigen! Jn
dieſer großen und ſchönen Aufgabe wollte ich
einen Erſatz finden für das Glück, das ich ver
loren hatte Jlonal“

Jlonas Stimme ſuchte vergebens nach einem
e ben die Dinge vgangenhei

„Was tie Di der Ve itheute noch für einen Wert! Wir ſind vielleicht
beide nicht glücklich geworden. Aber warum ſen
timental werden? Wir können es nicht ändern.
Kehren wir in die Gegenwart zurück Herr
Direktor van Buren!“

Jhm iſt es, als riſſe ihn etwas rückwärts Er
ſtreicht ſich mit der Hand über die Stirn und
ſteht auf dieſe blaſſe, immer noch ſchöne Frau,
die einſt ein ſchlankes, liebes Mädel war, und
die heute die Frau eines andern iſt. Und er
weiß: alles iſt vorbeil Was ſoll er ihr ergählen,
wie die Abſtände immer größer wurden zwiſchen
den flüchtigen Beſuchen in Warenthin. Nur ſelten
noch kam er zwiſchen den Gaſtſpielreiſen dazu,
ſeine Frau und die kleine Anny aufguſuchen. Und
ſie war nicht einmal eine ſchlechte Frau und
Mutter, Frau Amalig van Buren nurſeine Welt, in der er arbeitete und lebte, die
verſtand ſie nicht. Nein, die Kameradin und
Frau, die an ſeiner Seite den großen berühmten
Zirkus van Buren hätte aufbauen helfen können,
die iſt ſie nie geweſen!

„Wollen wir nicht zur Sache kommen, Herr
van Buren! Ich muß bald zur Arbeit hinaus

Van Buren fährt aus dem Wachtraum auf.
„Schön. Frau Jlonal Sehen wir vom Per

ſönlichen ab. Jch kann es aber unmöglich dulden,
daß in meinem en eine Frau von einem
Manne ſeeliſch mißhandelt wird und daß dieſer
Mann Beleidigungen gegen mich, den Betriebs
führer und Direktor, richtet. Ich werde darum
von den entſprechenden Paragraphen des Ver
trages Gebrauch machen und Baggeſen unter
Hausverbot friſtlos kündigen!“

Jlona preßt die Lippen aufeinander.
„Es iſt vielleicht das beſte, wenn wir gehen!

Dann kann alles anders werden!“
Aber es iſt nicht überzeugend, was ſie ſagt.

Am wenigſten überzeugt es van Buren, der nach
einem anderen Ausweg ſinnt. Denn, das ſteht
für ihn feſt, Jlona muß getrennt werden von
dieſem Baggeſen, ſo oder ſo.

„Jch meine nicht, daß Sie gehen ſollen. Er
iſt konkraktbrüchig, er ſoll gehen und Sie werden
mit der Tigergruppe weiter arbeiten, die ich in
der Manege nicht entbehren kann. Es ſteht mehr
auf dem Spiel, als nur meine perſönlichen
Jntereſſen!“

„Darauf geht Baggeſen niemals ein!“
„Das ſoll mir gleich ſein, ich will ihn in

meinem Zirkus nicht mehr ſehen, ſonſt geſchieht
e en e Ich bin ja auch rein juriſtiſch
im Recht!“

Seine Stimme klingt unſicher. Jlona ſieht ihn
lange an.

„Seit wann verſchanzt ſich Jaap van Buren
hinter Paragraphen? Ich will nicht, daß es heißt,
der Herr Direktor hat den Dompteur Baggeſen
entlaſſen, weil er mit ſeiner Frau dann unge
ſtörter zuſammen ſein kann!“

„Jlona!“
„Und darum ſage ich Jhnen: wenn Baggeſen

geht, wenn Sie glauben, im Intereſſe des Zirkus
und der Aufrechterhaltung der Diſziplin den Ver
trag vorzeitig löſen zu müſſen, dann gehe ich
auch. Dann müſſen Sie eben auf die Tiger
nummer verzichten.

Fortſetzung folgt.)

füllte, führte er gar unter allgemeinem Beifalls
gelächter einen Haändſtand vor. Zuletzt ſaß er mit
Erna auf einer Gartenbank unter einem Lampion,
das die grotesken Züge eines bärtigen Fauns
trug, und redete wirres Zeug. Als er im Morgen
grauen Abſchied nahm, hatte Heinz Mühe, ihn un
angefochten heimzubringen, weil der Verliebte die
Abſicht zeigte, jeden Vorübergehenden zu umarmen.

Am nächſten Morgen erlebte Erwin einen un
geheuren Schreck.

„Gratuliere, Erwin!“ begrüßte Heinz ihn im
Büro. „Hätte ich dir gar nicht zugetraut. Aber
ich gönne es dir.“

„Wiefſo? Was iſt denn geſchehen?“ fragte
Erwin verwirrt. Sein Geſicht war der trübe
Spiegel eines ſchlechten Gewiſſens.

„Na jal“ ſagte Heinz. „Baß du Erna gern
haſt, wußte ich ja. Und lange genug haſt du ge
ſchwiegen. Aber daß Jhr Euch geſtern verloben
würdet

„Verloben?“ flüſterte Erwin. „Davon weiß ich
doch gar nichts

Heinz lachte dröhnend. „Das macht die Bowle,
Freundchen! Aber laß nur, es war ſchon das
Richtige. Endlich hatteſt du den Mut, dich ihr zu
erklären. Na, und ſie liebt dich ja auch

Ein Mühlrad drehte ſich in Erwins Hirn.
„Lieber Himmel, was ſoll ich nur tun?“ mur
melte er.

„Wir fahren heute nachmittag hinaus“, ſchlug
Heinz vor. „Aber nun darfſt du nicht wieder
ſchüchtern werden! Das gefällt den Frauen nicht.
Gib Erna gleich einen richtigen Verlobungskuß,
wie es ſich gehört, und alles Weitere findet ſich.

Am Nachmittag ſtand Erwin wieder in dem
Garten, in dem noch die Lampions hingen; der
Raſen war vom nächtlichen Tanzen feſtgeſtampft,
aber die Roſen und Nelken dufteten noch ſo ſüß
wie in der Nacht. Erna trat ihm entgegen. Sie
lächelte. Das Herz klopfte ihm bis zum Hals.

Da gab Heinz ihm einen ermunternden Rippen
ſtoß. Erwin überwand alle Hemmungen und legte
ſeine Arme um das wartende Mädchen. Sie
küßten ſich, und da Heinz plötzlich verſchwunden
war, ſetzten ſie dieſes beglückende Spiel aller
Liebenden auf der weißen Gartenbank fort.

„Jch muß dir etwas geſtehen, Ernal“ ſagte
Erwin dann. „Jch hatte es wirklich vergeſſen, daß
wir uns geſtern verlobt hatten. Vielmehr ich
habe dir geſtern alles geſagt, aber dieſe Bowle

„Was redeſt du für konfuſes Zeug!“ unter
brach Erna ihn verblüfft. „Keinen Ton haſt du
mir geſtern geſagt! Und ich habe ſo darauf ge
wartet. Was erzählſt du von einer Verlobung?“

„Streite Jhr Euch ſchon?“ fragte Heinz, der
gerade dazu kam. „Bann wird es eine glückliche
Ehe. Macht Euch keine Sorgen wegen geſtern.
Die Sache mit der Verlobung habe ich Erwin nur
eingeredet, damit er ſich die vielen Worte ſparen
kann. Seid Jhr mir böſe darum?“

Nein, ſie waren es nicht. Schuld hatte ja nur

die Bowle S
Der Dragoner ohne Kopf

Eine ſeltſame Geſchichte aus dem 70erKriege.

Das rheiniſche Dragonerregiment Nr. 5
rückte am 22. Juli 1870 zur franzöſiſchen Grenze
ab. Während der vorhergegangenen kurzen Mobil
machungszeit beeilten ſich die Mannſchaften, ihren
Angehörigen ein vielleicht letztes Lebenszeichen zu
überſenden.

So auch der Dragoner Münger. Worte der
Dankbarkeit und des Troſtes an ſeine Eltern und
Geſchwiſter, und unter anderem ſchrieb er, daß
er gern ein kleines Andenken veigefügt hätte, aber
dazu fehle noch etwas. Vor rſchreiten der
frangsöſiſchen Grenze würden ſie jedoch das Be
treffende beſtimmt erhalten.

Am 6. Auguſt rückte das Regiment über die
Grenze und Münzer ſchickte an dieſem Tage ſein
Andenken nach Hauſe: Das Bild eines Dragoners
auf ſeinem Pferde in voller Ausrüſtung, aber
ohne Kopf. Er war nicht mehr dazu gekommen,
ſich photographieren und ſein Kopfbild dem Reiter
aufſetzen zu laſſen. Jeder Photograph hält be
kanntlich in Kavalleriegarniſonen derartige Reiter
bilder ohne Kopf vorrätig

„Hier ſchicke ich“, ſo ſchrieb er hinzu, „einſt
weilen das Bild ohne Kopf; ſobald es mir mög
e r e photographieren zu laſſen, folgt der

p nBeim Anblicke des ſeltſamen Reiters machten
ſich ſeine Angehörigen Sorgen und legten dem
Bild eine ſchlimme Vorbedeutung bei. Am
T. Auguſt erhielt jenes Dragonerregiment die
Ordre, die bei Weißenburg vermuteten Trümmer
der Mac Mahonſchen Armee zu verſolgen.

Von dieſen fand ſich indeſſen nichts vor. Jm
Zurückgehen ſchlugen in die dritte Eskadron von
der Feſtung Bitſch herab einige Granatſchüſſe ein,
die ſofort drei Mann köteten und zwei ver
wundeten.

Einem Dragoner wurde der Kopf vom Rumpfe
geriſſen und das Pferd galoppierte mit dem noch
aufrecht ſitzenden Rumpfe dahin. Zwei Tage
ſpäter erhielten Münzers Eltern die betrübende
Nachricht, daß ihr Sohn gefallen ſei, denn der
jenige, der ohne Kopf entſeelt dahingeritten war
war der Dragoner Münzer (der das Bild eines
Dragoners ohne Kopf nach Hauſe geſchickt hatte).

S.

Hungerſtreik einer Schauſpielerin
Sie hat von Hollywood gelernt.

Die indiſche Schauſpielerin Shanta Apte
zu Puna in BriütiſchJndien hat offenbar einiges
von den Methoden und Manieren ihrer amerika

niſchen Kolleginnen in Hollywood gelernt. Neulich
entſpann ſich zwiſchen ihr und der Filmgeſellſchaft,
für die ſie zur Zeit arbeitet, ein heftiger Wider
ſtreit. Die Diva verlangte die Bezahlung einiger
Ferientage, die ſie ſich zwiſchen den Aufnahmen
geleiſtet hatte, die Filmgeſellſchaft verweigerte die
Bezahlung. N. einigen wilden Szenen ſah
Shanta Apte ein, daß ſie auf dieſe Weiſe nicht
die zugeknöpfte Brieſtaſche ihrer Brötchengeber
öffnen konnte. Sie erklärte daher emphatiſch, ſte
werde ſo lange in den Hungerſtreik treten, bis ihre
Forderung erfüllt ſei. Damit rauſchte ſte
und ward bei der Filmgeſellſchaft nicht mehr ge
ſehen. Dafür erblickt man ſie jetzt jeden Morgen,
wie ſie in dem vorteilhaften Jagdkoſtüm ihrer
Rolle auf der Veranda ihres Bügalows lang
ausgeſtreckt auf einem Diwan liegt und mit lei
dender Miene in den Himmel ſtarrt. Jn dieſer
Poſe bleibt ſie bis zum Abend liegen, ohne etwas
zu genießen. Die Filmgeſellſchaft bleibt ungerührt,
offenbar freut ſie ſich der koſtenloſen und zug
kräftigen Reklame ihrer Diva.

Die „ſcheintoten“ Hühner
„Alle meine Hühner liegen tot im Hofe

mit dieſem Schreckensſchrei ſtürzte neulich eine
Frau in einem Hofe aus der Umgebung von
Aſchersleben zu einer geflügelkundigen Nachbarin
Letztere folgte der Freundin ſofort auf den Ge
flügelhof. Tatſächlich, ſämtliche Hühner und der
ſtolze Hahn lagen wie tot umher. Dennoch ſchlu
gen die Herzen, und das Blut pulſierte noch warm
durch die Adern. Ein rätſelhafter Falll Schließ
lich tat man das Beſte was man tun konnte, man
ſchaffte die ſcheintoten Hühner in ihren Stall und
überließ ſte vorläufig ihrem Schickſal. Am
nächſten Morgen wurde die Beſitzerin zu ihrer
Freude wieder durch das muntere Krähen undGackern W Hühnervolkes geweckt. Alle waren
wieder geſund, münter und fidel. Nun ſtellte ſich
auch heraus, was bei den Hühnern den Scheintod
herbeigeführt hatte. Eine andere Nachbarin war
an dem bewußten Tage, vom Einkauf kommend,
über den Hof gegangen, auf dem ſich die Hühner
tummelten. Da fiel es ihr ein, daß ihr ein
Fläſchchen mit Rum, den ſie zum Tee gekauft
hatte, ausgelaufen und auf die Semmeln geraten
war. Dieſe Semmeln verfütterte ſie gutmütig an
die Hühner. Die Frau ging heim im Bewußtſein
einer guten Tat, die Hühner aber bekamen von den
rumgetränkten Semmelbrocken einen Mordsrauſch.

Man fragte Fontelle, was der Unterſchied
zwiſchen gut und ſchön ſei. Fontelle erwiderte:

„Das Gute hat Beweiſe nötig. Vom Schönen
verlangt man keine.“
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In jedes Haus eine iege
Werbeſchau für die Fiegenzucht.

S Bad Lauchſtädtk. Jm Gaſthof Emmrich ver
anſtaltete der hieſige Ziegenzuchtverein am Sonn
tag eine Werbeſchau, um einmal der Offentlichkeit
die Wichtigkeit der Ziegenzucht vor Augen zu
führen. Jſt es doch gerade jetzt im Sinne des
Vierjahresplanes von größter Bedeutung für un
ſere geſamte Wirtſchaft, wenn durch eigene Zucht
von Kleinvieh ein jeder zur Sicherſtellung der Er
nährung beiträgt. Die Schau eröffnete Vereins
führer Friedrich Rühlem ann mit begrüßenden
Worten. Er betonte die Wichtigkeit der Ziegen
zucht im beſonderen. Eine Ziege gehöre in jeden
Haushalt, denn nicht nur der Beſitzer kann ſich
einen Vorteil erarbeiten, ſondern die Zucht von
Kleinvieh liegt im Intereſſe der geſamten Nation.
Das Führerheil beſchloß ſeine Worte.

Rektor Sommer, Nietleben, der als Preis
richter amtierte, führte aus, daß die heutige Schau
dazu angetan ſein möge, das Jntereſſe für die
Ziegen in weiteſte Kreiſe zu tragen, wobei
er beſonders die Züchtung der weißen hornloſen
Ziege empfahl. Jn dem ſich nun anſchließenden
Rundgang durch die Schau wurden die aus
geſtellten Tiere bewertet, und zwar hatte dieſelbe
folgendes Ergebnis: Jungziegenklaſſe 1938:
1. Preis: Paul Bunk (Schotterey); 2. Preis:
Paul Bloßfeld (hier). Jahrgang 1936:Preis: Kurt Hartmann (cſier); 2. Preis:
Richard Möbius (hier). Jahrgang 1937:
1. Preis: Martin Ween (ſhier); 2. Preis: Paul
Bloßfeld (hier). Altere Jahrgänge: 1. Preis:
Paul Bloßfeld (hier); 2. Preis: Friedrich
Rühlemann (ſhier). Mit der Hoffnung, daß
die Schau bezüglich der Werbung ihren Zweck
erreicht haben möge, wurde dieſelbe geſchloſſen.

Auf Fahrt und im Lager
Badenfahrer kehrken heim, andere reiſten ab.

8 Schafſtädt. Dieſer Tage kehrten mehrere
Hitlerjungen, die ſich auf Fahrt befanden, wieder
heim. Jn tägigem Kameradſchaftsleben lernten
ſte die deutſche Heimat, den deutſchen Rhein kennen.
Jn Wanderungen, die ſich jeden Tag bis auf
25 m ſtreckten, legten ſie ihre gegebenen Fahrten
routen zurück. Deutſche Städte, andere Sitten
lernten ſie auf dieſer Fahrt kennen, und allen,
die ſich an dieſer Fahrt beteiligten, werden dieſe
Tage in unvergeßlicher Erinnerung bleiben.
Demgegenüber begaben ſich beim Ankommen dieſer
Hitlerjungen ein neuer Trupp ins Lager, welches
in JI menau (Thüringen) ſtattfindet. Hier
werden nun die Jungen in einer Zeltſtadt ihre
Freizeit verbringen, werden geſchult und zu echtem
Gemeinſchaftsleben anoehalten werden.

Jeder der Hitlerjungen follte ſich an einem
ſolchen Lager beteiligen, denn nichts Schöneres
kann es geben, als mit Kameraden des Gebietes
Mittelland in großer Gemeinſchaft Tage der Er
holung z finden.

Mit dem Meſſer auf den Rachbarn.
S Schkeuditz. Jn einem Hausgrundſtück der

Schulſtraße kam es zwiſchen zwei Familien zu
Streitigkeiten, in deren Verlauf die eine Ehefrau

z einem Küchenmeſſer dem gegneriſchen Ehe
mann einen Stich in die linke Schulter verſetzte
Hieſer Ausgang des Streites dürfte wahrſcheinlich
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Skeigende Einwohnerzahl.
S Schkeuditz. Am 1. Auguſt umfaßt der Stadt

begirk Schkeuditz mit den eingemeindeten Ort
ſcha 15 229 Einwohner gegenüber 15 207 Ein

ter des Vormonats, mit einſchließlich 1603
Anſtaltsinſaſſen. Jm Juli gelangten mit den Ge
burten 150 zur Anmeldung und 117 kamen zur
Abmeldung.

Ein lohnender Fund.
s Schkeuditz Einen ſelten großen Cham

pignon fand eine Einwohnerin im Straßen
graäben der PaulBerck-Straße. Er hatte einen
Durchmeſſer von 170 Millimeter und wog
315 Gramm

Der Standesamtsbericht.
S Schkeuditz. Jm Juli wurden vom hieſigen

Standesamt 23 Geburten, 22 Sterbefälle und
W Eheſchließungen beurkundet.

Kommt zum Blindenkonzert.
S Schkeuditz Am heutigen Mittwoch ver

Landkreis Merſeburg
anſtaltet die Konzert gemeinſchaft blinder Künſt

ler im „Bahnhofshotel“ ein Konzert, bei dem
der Pianiſt Heins Frenzel und der Sprecher
Fritz Hinkelmann mitwirken. Es werden
Werke von Mozart, Chopin, Reinecke, Liſzt,
LiſstGuonod und Strauß-Donanyi geboten.
Es z zu hoffen, daß dieſes Konzert gut beſucht
wird.

Rüſtiger Altersjubilar.
S Markranſtädt. Am Freitag iſt der älteſte

Einwohner unſeres Ortes, Albert Roſen-
ba um, 93 Jahre alt geworden. Der Alters
jubilar iſt noch verhältnismäßig rüſtis. Wir
wünſchen ihm weiterhin Geſundheit, damit er
noch die 100 voll machen kann! Außer dem
93jährigen Markranſtädter gibt es noch drei
90jährige, die im kommenden Herbſt und Winter
91 Jahre alt werden. Es ſind dies: Anna
Fricke, Brauſtraße, Friedrich Günther
Krakauer Straße 44, und Friedrich Ernſt
Geisler, Adolf-Hitler-Straße 13.

Schöner Filmabend.
S Dehlitz (Säale). Am Montag fand im Gaſt

hof E. Andrae der allmonatliche Filmabend der
Gaufilmſtelle ſtatt, zu dem ſich zahlreiche Ein
wohner von hier und aus den umliegenden OHOrt-
ſchaften eingefunden. hatten. Jm Vorprogramm
wurde die Wochenſchau und ein lehrreicher Film
über die Verwendung der Konſervenbüchſen ge
zeigt. Als Hauptfilm lief der Tonfilm „Heimat“
mit Zarah Leander und Heinrich George, der mit
großer Spannung verfolgt wurde und tiefen Eindruck bei den eluchern hinterließ. Am Sonn
tag, dem 6. Auguſt, wird der nächſte Film der
Gaufilmſtelle gegeben, und zwar iſt es diesmal
„Der Tiger von Eſchnapur“. Auch zu dieſem Film
iſt ein Beſuch lohnend.

Mitken in der Ernke.
8 Dehlitz (Saale). Endlich hatte ſich das ſchöne

Erntewelter, das ſchon lange erhofft wurde, ein
gn e daß nun die Getreideernte im vollen

ange iſt und die Wintergerſte eingefahren wer
den kann. Auch der Roggen und die Sommergerſte
ſind zum größten Teil gemäht worden. Hier und
da hat auch der Weizen und Hafer eine Reife-
färbung angenommen, ſo daß, wenn nicht wieder
eine Regenperiode eintritt, mit dem baldigen
Schnitt begonnen werden kann.

Hanne Anſtrutial

91 Jahre alk.
D. Almrich. Frau Anna Müller geborene

Schneider feierte am Dienstag bei verhältnis
mäßig beſter Geſündheit den 91. Geburtstag. Die
Greiſin nimmt noch an allen Geſchehniſſen
der heutigen Zeit Anteil. Wir wünſchen ihr einen
ſonnigen Lebensabend.

Lieder über den Marktplatz
Naumburg. Am Montagabend veranſtal

tete das Jungvolkführerlager auf der Hitlerhöhe
gemeinſam mit dem rn n 1/203 Naumburg
einen offenen Singeabend auf dem Naumburger
Marktplatz, der vom r des Gebietes Mittelland, Gefolgſchafts

Schützenfeſt vom 19.—23. Auguſt
O Lauche. Die Schützengeſellſchaft hielt im

„Schützenhaus“ eine Nun ab, in welcher
die Feſtfolge für das kommende Schützenfeſt ein
gehend beſprochen wurde. Es findet nunmehr vom
19. vis 283. Auguſt ſtatt. Jm weiteren Verlauf
der Verſammlung konnte an Kamerad Arno
Kannis die große bronzene Medaille für vor
zügliche Schießleiſtungen überreicht werden. An
den Sonntagen vor dem Mannſchießen wird ein
Probeſchießen ſtattfinden. Es iſt unſer aller
Wunſch, daß uns in dieſem Jahre das Feſt nicht
wieder ſo verregnen möge, wie es leider im
vorigen Jahre der Fall war.

Erneuerungen in der Schule.
O Laucha. Am Donnerstag, dem 3. Auguſt,

ſind die Schulferien, die vom 6. Juli ab doerten,
zu Ende. Auch in dieſen Ferien wurden am Schul
gebäude wieder größere Ausbeſſerungsarbeiten
vorgenommen So wurde der Fußboden im neuen
Schulgebäude mit Solnhofener Platten neu aus
gelegt, ſowie der Flur und das Treppenhaus in
ſchöner heller Farbe geſtrichen und neue zweck
mäßige Kleiderhaken angebracht.

ührer Schw ar
zen be ch geleitet wurde

treue Dienſte hat der Führer dem Reichsbahn-

Senund umGnerſurt

Fm neuen Lager
Die Arbeiksmaiden in ihrem ſchönen Heim.

O Weidenbach. Jm Laufe des Jahres iſt auf
dem Gelände der ehemaligen Domäne, der heu-
tigen Bauernſiedlung hierſelbſt öſtlich des Weiden
bachteiches in unmittelbarer Nähe der Straße
Querfurt-Schafſtädt ein Arbeitsmaidenlager ent
ſtanden. Außer den notwendigen Bauarbeitern
ar auch ein Kommando des Reichsarbeitsdienſtes
Roßleben bei der Erſtellung mit tätig. Seit An
fang Juli iſt die Belegung des Lagers mit Arbeits
maiden durchgeführt, obſchon noch einige not
wendige Baugarbeiten den Juli über durchzu
führen waren. Die Belegung des Lagers geſchah
ſo, daß zu Beginn der Erntearbeiten die Maiden
den band wirtſchaftlichen Betrieben der Uengebung
von Weidenbach zur Verfügung ſtanden. Das
Lager ſelbſt umfaßt verſchiedene Baulichkeiten, die
alle in dem Barackenformat erſtellt worden ſind.
So iſt eine Verwaltungsbaracke, mit der Unter
kunft für die Führerin und ihre Helferinnen, die
a gleichzeitig den Lazarettraum in ſich birgt,
entſtanden.

m unmittelbare Nähe iſt die Schlafbaracke
für die Maiden gelegt, die ſo angeordnet wurde,
daß der Leſe und Schreibraum ſich zwiſchen den
Schlafſälen befindet. Über einen breiten, in Stein
gartenſchmuck ſich weitenden Platz, auf dem der
Flaggenmaſt ſeinen Standort gefunden hat, ge
langt man in die Baracke mit der Waſch und
Badeanlage, den notwendigen Kochräumen und

WLLandkreis W

Dritte Serenade 1939
am Freitag auf der Schloßterraſſe.

Weißenfels. Am Freitag, 4. Auguſt, 20.15
Uhr, findet die dritte diesjährige Serenade des
Städtiſchen Orcheſters auf der Schloßterraſſe ſtatt.
Die Leitung hat wieder Muſikdirektor W. Hartung.

25jähriges Amtsjubiläum
A. Theißen. Am 2. Auguſt feiert Pfarrer

Schmidt Theißen ſein 25jähriges Amtsjubiläum,
Er kam von Voigtehagen-Stralſund nach Theißen.

Vom RNade geſchlagen
A SGranſchütz. Jn der Weißenfelſer Straße

wurde ein hier zu Beſuch weilender Schütze von
dem Sattelpferd eines dort haltenden Geſpannes
im Vorbeifahren vom Rade geſchlagen. Der
Junge mußte in die Wohnung ſeiner Verwandten
gebrächt werden, wo ſich der Arzt ſeiner annahm.

Am Strandbad Auenſee
iſt am Freitag Milikärkonzert.

K. Granſchütz. Am Strandbad Auenſee wird
am Freitag. 4 Auguſt, wieder ein Militärkonzert
ſtattfinden. Es konzertiert das Muſikkorps des
1. Bataill. Jnfanterie-Regt. 53.

26jähriges Arbeiksjubiläum
2 Zipfendorf. Auf eine 25jährige ununter

brochene Tätigkeit bei der Phönix Aktiengeſellſchaft
für Braunkohlenverwertung, Grube Phönix,
konnten der Klappenſchläger Artur Döring
(Staſchwitz) und der Grübenarbeiter Friedrich
Nagel (Zipſendorf) zurückblicken. Den ver
dienten Gefolgſchaftsmitgliedern gingen aus dieſem
Anlaß zahlreiche Ehrungen zu.

25 Jahre Pfarrer in Falkenhain.
2 Falkenhain. Am 1. Auguſt konnte Pfarrer

Konrad Liebe auf eine 25jährige Amtszeit in
unſerem Orte zurückblicken.

60 jähriger feſtgenommen
unker dem Verdacht von Sitklichkeitsverbrechen.

ATheißen. Wegen Verdachts des Sittlich
keitsverbrechens, begangen an 8- bis 11jährigen
Mädchen, wurde der 60jährige Jnvalide O. M. in
Haft genommen und dem Zeitzer Amtsgerichts
geſängnis zugeführt.

TreudienſtEhrenzeichen.

A Keuden. Jn Anerkennung für 25jährige

S e

eiſzenfels

dem großen Speiſeſaal, der nach Weſten zu noch
eine überdeckte Verandaanlage aufzuweiſen hat.
Dieſer Speiſeſaal dient gleichzeitig als Lehrſaal,
wie auch bei ſchlechtem Wetter als gemeinſchaft
licher Aufenthaltsraum. Des weiteren hat noch
eine Wirtſchaftsbaracke ihre Aufſtellung gefunden
als Holz und Kohlen und Geräte- und Gepäck
ablageſchuppen. Der im Oſten dicht am Arbeits
maidenlager vorbeiziehende, während des Som
mers faſt immer trockene Weidenbach hat durch
die Kameraden vom Arbeitsdienſt Roßleben eine
entſprechende Tieferlegung erfahren, damit bei
lang andauernden ſtarken Regenfällen eine Über
flutung des Lagers nicht eintreten kann.

Jm Schmuck von Grün und Blumen.
O Huerfurt. Jn den meiſten Straßenzügen

findet man jetzt blumengeſchmückte Häuſer.
Wünſchenswert jedoch wäre es, wenn in den
kommenden Zeiten noch mehr als bisher ſeitens
der Volksgenoſſen dieſer ſchöne Brauch geübt
würde. Er verleiht dem ganzen Stadtbilde
einen freundlicheren Zug. Eigenartig ſchön
nimt ſich jetzt unſer altehrwürdiges Rathaus
in ſeinem Grünſchmucke aus. Während vor
einigen Jahren noch der Grünſchmuck an der
ſüd weſtlichen Marktfront des Rathauſes nicht
rechts vorwärtskommen wollte, hat ſich die
ganze Turmfront des Rathauſes nun mit dem
Klettergeranke des wilden Weines überzogen,
ſo daß das Gange ſeinen freundlichen Eindruck
nicht verfehlt.

Wenig Betrieb im Standesamtk.

O. Huerfurk. Jn der Woche vom 24. bis
30. Juli wurde in Huerfurt eine Geburt gemeldet.
Geſtorben ſind in dieſer Woche zwei erſonen, Ehe
ſchließungen fanden keine ſtatt.

ſekretär Pg. Arthur Kindler (Reuden) und dem
Reichsbahnbetriebswart Pg. Guſtav Herbrich
(Reuden) das Treudienſt-Ehrenzeichen in Silber
verliehen.

So demzeitzer Land

Von Handmaſſen verſchüttet
2 Bröckau. Ein ſchwerer Unfall ereignete

ſich am Monkag in einer Sandgrube bei Bröckau.
Der neunjährige Junge der Familie Puſchen
dorf aus Langenberg bei Gerg, der nach Ar
beitsſchlufß in der Grube von dork eine Schaufel
holen wollte, wurde plötzlich von einſtürzenden
Sandmaſſen verſchütkek. Seine Eltern, die zu
ſeiner Rekkung herbeigeeilt waren, wurden eben
falls von nachſtürzenden Sandmaſſen bis zum
Kopf bedeckt. Dem 71jährigen Renkner Friedrich
Theil aus Miktgensdorf gelang es, die Eltern
vor dem ſicheren Tode zu bewahren. Nach ein
einhalbſtündiger angeſtrengter Arbeit konnte zwar
das Kind geborgen werden, es gab auch noch
ſchwache Lebenszeichen von ſirh, jedoch gelang es
en Kunſt nicht, das junge Leben zu er
alten

Geſchäftsjubilgen.
2 Zeitz. Das 50jährige Geſchäftsjubiläum be

ging die Schloßdrogerie. Ebenſo konnte der
Friſeurmeiſter Hoffmann, Altenburger Straße,
das 25jährige Betriebsjubiläum feiern.

Das ſind Volksſchädlinge.
z Könderitz. Nachts haben üble Burſchen an

der Berieſelungsanlage die Rohre auseinander
genommen, quer über den Wieſenweg gelegt und
im Gelände herumgetragen. Ferner kippten ſie
die Werkzeugbude Um, wobei das Sl, das darin
aufbewahrt wird, herausgelaufen iſt. Außerdem
hat das Geſindel ſich an der dort ſtehenden Motor
pumpe zu ſchaffen gemacht und die Stoßſtange ver
bogen und unbrauchbar gemacht.

bung der Feuerlöſchpolizei.
2 Großaga. Unter der Leitung des Ortswehr

führers Martin Stehfeſt wurde hier von der
Feuerlöſchpolizei eine Übung durchgeführt, die vor

allem der etwaigen Einſatzbereitſchaft während der
Erntezeit dienen ſollte. Als Brandherd galt die
Scheune des Bauern Ehrhardt. Die Übung nahm
einen ſchnellen und einwandfreien Verlauf.
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Im Neckar und Rhein gebadet
Großfahrt der Fahrtengruppe 14 (HJ.- Gefolgſchaft 7/302) Leun a

X Spare fleißig, und du kannſt mit der HJ.
auf Großfahrt. In dieſem Jahr war Baden
das Fahrtenziel. Mit einem Sonderzug fuhren
die Teilnehmer nach Süddeutſchland, der am
Freitag, dem 14. Jult um 21.00 Uhr den Merſe
burger Bahnhof verließ. Nach langer Bahnfahrt
erreichten wir Friedrichsfeld. Dort ſtieg
unſere Fahrtengruppe aus. Wir marſchierten gleich
auf Mannheim los. Bei Seckenheim
wurde erſt im Neckar ein Bad genommen. Nach
kräftigem Frühſtück ſetzten wir unſeren Weg über
Mannheim nach Ludwigshafen, wo Mittag

Fröhliches Lagerleben im Badener Land.

gegeſſen wurde, bis Rheingönheim fort. Um
16.00 Uhr nahm uns dort ein bekannter Bauer
gaſtlich auf. Am Sonntag war Ruhetag. Mon
tags arbeiteten alle Jungen bei verſchiedenen
Bauern des Dorfes auf den Feldern. Jeder hatte
zu tun: Kartoffel leſen, Rüben und Tabak hacken,
Heu und Stroh umgabeln. Am Dienstag mar-
ſchierte unſere Fahrtengruppe nach Speyer.
Dort verbrachten wir zwei Tage, um Dom, Kaiſer
gruft, Pfalzmuſeum und anderes Sehenswertes
genau zu ſtudieren. Die erſte Nacht verbrachten
wir im Zelt am Rhein. Doch morgens mußten
wir nach unruhigem Schlaf feſtſtellen, daß die
Mücken an uns gute Arbeit geleiſtet hatten. Am
zweiten Tag badeten wir im Rhein und ruhten
uns aus. Da es tagsüber ſehr heiß war und nachts
die Mücken munter wurden, haben wir einen
Nachtmarſch nach Schwetzingen gemacht.
Dort blieben wir einen Tag und betrachteten Park
und Moſchee. Zum Wochenende gelangten wir

Tot aus der Saale geborgen
Bad Dürrenberg. Am Montagnachmittag

wurde von badenden Jungens eine männliche
Leiche in der Saale bei Großoſtrau auf

gefunden. Nach der Bergung wurde die
Gendarmerie benachrichigt, deren Ermittlungen
zu der Feſtſtellung führten, daß es ſich um den
ſeit dem 28. Juli vermißten Bauern K. aus
Spergau handelt. Bereits vor einigen Tagen
wurde am Saaleufer an anderer Stelle ein
Fahrrad und eine Mütze herrenlos auf
gefunden. Auch dieſe Gegenſtände gehörten K.
Nach den äußeren Umſtänden handelt es ſich
um einen Selbſtmord aus Schwermut.

Abend der Kammermuſik
Die Tätigkeit des Theakerringes.

Bad Dürrenberg. Am morgigen Donners
tag kommt in Bad Dürrenberg erſtmalig ein
Kammermuſikabend zur Durchführung. Der ge
diegene Feierraum der neuen Keuſchberger Schule
iſt als Ort der Darbietungen auserſehen worden.
Unter Mitwirkung von Frau M. Riéeling,
Bad Dürrenberg (Sopran), H. J. Schönbrodt,
Bad Dürrenberg (Baß), Karl Kiefer, Bad
Dürrenberg (am Flügel) und dem Streichquartett
des Städt. Orcheſters Weißenfels wird u. a. als
Klaviermuſik das Impromptu op. 90 Nr. 4 von
Franz Schubert, als Geſang „Feldeinſamkeit“ von
Brahms, das Duett „O holder Friede“ von Händel
und als Streichquartett „Eine kleine Nachtmuſik“
von Mozart zum Vortrag kommen. Jn Gemein-
ſchaftsarbeit zwiſchen dem Muſikbeauftragten der

Aus einem alten Lehrbuch
Der Bergmann als Soldat der Arbeit.

S Durch alle Jahrhunderte hindurch ſindet
man den Bergmann als Soldaten bezeichnet. Jn
haltlich findet man keinen Unterſchied, ob da irgend
ein Fürſt vor dreihundert Jahren anordnet, die
Bergleute bei guter Laune und ſomit im Lande
zu halten, weil ſte auf alle Fälle tüchtige Soldaten
für Kriegsfälle abgäben oder ob Agricola dies
weitere 200 Jahre früher behauptet, wie es in
ſeinem Werk „Vom Bergwerk 12 Bücher im
Jahre 1557 heißt:

„Ja auch das gemein bergkuolk (Bergvolk)
iſt nicht unachtbar nach veracht dan dieweil
es zugleich kg und nächt mitt wercken und
und arbeit geübt wird überkompt es gar ein
unmenſchliche harligkeit des leibs alſo daß
es wo vonnötken Ieichtlichen möcht alle
arbeit und kriegsämpter erdulden und aus

zwölf Mitteldeutſche nach Heidelberg. Jn
einer Turnhalle ſchliefen wir in Feldbetten. Wir
machten dort die Bekanntſchaft eines Kraftwagen
fahrers, der uns Montags nach Karlsruhe fahren
wollte. Doch es ſollte nicht ſein!! Einer der
Jungen wurde krank, und wir mußten bleiben.
Als wir am Dienstag aufbrechen wollten, mußte
ein anderer Kamerad zum Zahnarzt und als er
zurückkam, war es ſo heiß, daß man nur noch
baden gehen konnte. Am nächſten Tag regnete es
ohne Unterlaß, und als auch noch ein anderer
Kamerad nach dem Genuß von Obſt und darauf

Aufnahme: Eingeſandt.

Waſſer Leibſchmerzen bekam, mußten wir wieder
bleiben!! Die Geſunden ſtiegen auf die Berge des
Odenwaldes und lernten die Umgebung Heidel
bergs kennen: Schloß, Tingſtätte, Bismarckturm,
Königsſtuhl und anderes Freitags, am 28. Juli,
unſerem Heimreiſetag, wollten wir dann nach
Friedrichsfeld fahren. Doch der Zug hielt
nicht, ſondern fuhr durch bis Mannheim Viele
glaubten, wenn wir nach Friedrichsfeld zurück
fahren, iſt der Sonderzug ſchon über alle Berge.
In Friedrichsfeld angelangt, erfuhren wir, daß es
bis zur Abfahrt des Zuges noch drei Stunden
dauert. Am Sonnabendmorgen wurden die Baden
fahrer von der Merſeburger Bevölkerung herz
lich mit Blumen empfangen.

Den Jungens unſerer Gruppe wird dieſe Fahrt
für ſpäter ein ſchönes Erlebnis ſein. Sie werden
ſo lange ſie der HJ. angehören, jedes Jahr ihren
Urlaub nehmen, wenn die auf Großfahrt
durch die ſchönen deutſchen Gaue marſchierte.

Gemeinde Bad Dürrenberg, der NSG. „Kraft
durch Freude“ und dem Verkehrsamt wird damit
den Gäſten und Einwohnern ein beſonderes Er
lebnis eigener Art geboten.

Er tritt in den Nuheſtand
E. Bad Dürrenberg. Mit Wirkung vom4. September 1939 tritt Oberbahnhofsvorſteher

Pg. Gieſe, Bad Dürrenberg, nach Erreichung
der Altersgrenze in den Ruheſtand. Pg. Gieſe
hat ſich in 15 Jahren dienſtlicher Tätigkeit um
die Aufwärtsentwicklung des Bahnhofs Bad
Dürrenberg und damit auch des Badeortes
große Verdienſte erworben. Durch aktive Mit
arbeit in zahlreichen öffentlichen Einrichtungen
ſetzte er ſeine reichen Erfahrungen ſtets bei den
verſchiedenſten Maßnahmen des Verkehrs mit
ein. Bei der Einwohnerſchaft war Pg. Gieſe
ebenſo wie bei den Gefolgſchaftsmitgliedern
des Bahnhofs Bad Dürrenberg ſehr geſchätzt
und beliebt. Als Wohnſitz ſeines Ruheſtandes
hat Oberbahnhofsvorſteher Gieſe die Reichs
hauptſtadt gewählt. Alles Gute!

Beim Baden ertrunken
Bad Köſen. Am Sonntag vergnügten ſich

einige Jungen in der Nähe von Lengefeld beim
Baden in der Saale, als plötzlich der 13 Jahre
alte Sohn des Einwohners Hertel in einen
Waſſerſtrudel geriet und nicht wieder zum Vor
ſchein kam. Alle Bemühungen, den Jungen zu
retten, waren erfolglos. Die Saale wurde wäh
rend des ganzen Tages abgeſucht, jedoch konnte
die Leiche bis jetzt nicht geborgen werden.

richlen darum daß es lang in die nacht zu
wächen und laſt zu kragen gewandt hatt.
Derhalben alle die ſo kriegßerfahren zihend
ſ für das ſtadtvoll und bauersvolk her

ür

Allerlei aus zicherben
Zſcherben-Geiſel. Unſere Dorfſtraße er

hielt eine neue Kiesauflage. Für den Klein
wagenverkehr wäre jedoch zu wünſchen, wenn
die Straße durch Aufſchütten von Sand ge
glättet würde. Oft gehen Poſtſendungen, die
nach hier gerichtet ſind, erſt nach Zſcherben im
nördlichen Zjpfel des Merſeburger Landes,
weil vielfach die Bezeichnung über Merſe
burg oder Geiſeltal fehlt. Der Mais,
der hier reichlich angebaut wurde, ſteht in
ſeiner vollen Blüte und verſpricht, wie die
Grummeternte in der Geiſelniederung, eine
gute Ernte.

Ernteeinſatz der Partei
S KHeufa. Die Ortsgruppe der Partei hat

alle Parteigenoſſen zum Ernteeinſatz auf
gerufen. Vor Jahren noch, zur Zeit der Volks
zerſplitterung, hätte man über einen ſolchen
Aufruf nur ein Lächeln übriggebabt. Heute
aber ſtehen im Geiſte der Volksverbundenheit
alle für einen und einer für alle.

Verkehrswünſche erfüllen ſich.
Geuſa. Die Hauptverkehrsſtraße im Klia

tal ſteht unter einer gründlichen Uberholung.
Mit Teer, Splitt und Motorwalse werden die
v e der Jahre entſtandenen Schlaglöcher

eſeitigt. aStraßennamen bleiben.
Kötzſchen. Nach dem regierungsſeitigen Er

laß über ordnungsgemäße Straßennamen liegt in
unſerer Gemeinde kein Anlaß für Um oder Neu
benennungen vor. Jm beſonderen Maße hat Kötz
ſchen bei der Benennung der Straßen an große
Deutſche gedacht, ſo an unſeren Führer, an Hin
denburg, Horſt Weſſel, Schlageter, Ludwig Jahn
und Friedrich Schiller. Die übrigen Straßen
gliedern ſich in Orts und Flurnamen auf, dar
unter die Naumburger Straße mit 2 Kilometer
die längſte iſt.

Verloren und gefunden.
Kötzſchen. Auf unſerem Gemeindebüro

ſind wieder mehrere Fundſachen abzuholen,
darunter einige Geldbörſen u. dergl. mehr.

Es kam der Schnitkker Tod.

S Reipiſch. Wohl die Zeit des Hochſommers
und der Ernte gibt unſerem abſeits gelegenen Ort
den maleriſchſten Rahmen. Auf den weiten
Fluren mähen die modernſten Maſchinen die
goldgelbe Frucht und hier und da färbt ſich der
gelbe Halm mit rotem Blut. So manches Gelege
des Flurwildes fällt den Mähern zum Opfer und
mit Bedauern iſt noch kein Mittel erdacht, Front
gegen dieſen Schaden machen zu können.

Die Deutſche Eiche.

S Braunsdorf. Selten findet man inmitten
der merſeburgiſchen Dörfer einen Eichenbaum an.
Unſere Gemeinde erfreut eines beſonders hoch
wüchſigen Stammes der Königseiche, die Sinnbild
und Wahrzeichen der Gemeinde iſt. Aber auch in
allen anderen Gemeinden, die weſtlich von
Braunsdorf zur alten Göhle hin liegen, findet
man den deutſchen Baum. Dem Fremden fällt es
auf, daß an faſt allen Toren der Bauernhöfe die
Eichel als Pfoſtenabſchluß angebracht iſt.

Beurlaubt zum Ernteeinſatz.
Frankleben. Die Pflichtfeuerwehr für

den Bezirk des unteren Geiſeltals wurde zur
Erntehilfe auf vier Wochen vom Feuerwehr
dienſt beurlaubt. Dieſer Urlaub läuft mit dem
3. September ab.

Eine Geburk drei Eheſchließungen.
Mücheln. Jn der Berichtswoche vom 24.

bis 30. Juli wurden in Mücheln eine Geburt und
drei Eheſchließungen beurkundet.

Volkstümliche Friedhofskunſt
Schorkau. Hatte ſchon unſer Kriegerehren

mal, ein auf Kugeln ruhender, in Stein gehauener
Pylon mit hoch ſchlagenden Flammen, die Auf
merkſamkeit auf ſich gelenkt. ſo iſt dasſelbe auch
von dem Leichenſteine unſerer Heimgegangenen zu
ſagen. Volkstumskunſt und ſymbolik gehört auch

Bild: Schäfer

auf einen Friedhof. Es iſt bezeichnend, daß man
erade hier in Schortau dafür viel Verſtändnishat Beliebt ſind Reliefs mit einem pflügenden

Bauern oder drei goldene Ahren, die in aller
Schlichtheit das Verbundenſein mit der Scholle bis
ins Grab hinein ſymboliſieren.

Appell der Kreisfeuerwehren
Bilder vom Aufmarſch der Fenerwehren des Kreiſes Querfurt in Mücheln

Am Sonnkag fand, wie wir bereiks ausführ
lich berichteten, in Mücheln der Kreisappell der
Feuerwehren des Feuerwehrkreiſes Querfurt ſtatt.
Unſere Bilder zeigen einen kurzen Ausſchnitt aus
der Veranſtaltungsfolge:

1. Der Löſchzug Mücheln bei den bungen im
Fußexerzieren auf dem ſonnenbeſtrahlten
Schützenhausplatz.

2. Unter den Mannſchaften fielen beſonders die
jungen Kameraden der neu aufgeſtellten Er
gänzungswehr durch ſchneidiges Exerzieren
beſonders angenehm auf.

3. Die Ubungen der Einheiten des Löſchzuges 1
vom Schützenberg aus geſehen.

Bilder: Albrecht (3)



et

Nr. 178. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Mikkwoch, den 2. Auguſt 1939. Seite g.

e

Die Eichsfelder Landsmannſthaft
Viele Gäſte zu ihrem Heimaffeſt.

Dingelſtädt (Eichsfeld). Zum Heimatfeſt der
Eichsfelder. Landsmannſchaft, das vom herrlichſten
Wetter begünſtigt wurde, waren aus dem ganzen
Reich Tauſende gekommen. Sie erlebten zwei Feſt
tage, aus denen die Liebe zur Heimat und zum
althergebrachten Brauchtum ſprach. Schon am
Sonnabend nachmittag fand im Rathaus eine Zu
ſammenhunft ſtatt, in der Bürgermeiſter Hutzer
den Gäſten aus nah und fern den Willkommens
gruß entbot. Ein großer Begrüßungsabend bil
dete den eigentlichen Auftakt. Es ſprachen u. a.
Kreisleiter Vogt und der Leiter der Arbeits

Landsmannſchaft,
Hillmann (Münſter). Von dieſem Abend der
Kameradſchaft wurden an den Führer und an

Sauckel Telegramme mit Treue
gelöbniſſen geſandt. Am Sonnkag hielten die Be
auftragten der Landsmannſchaft ihre Jahresver
ſammlung ab, in der über Fragen der praktiſchen
Heimatpflege und der Organiſation geſprochen
wurde. Es ergriffen in dieſer Tagung auch der
Kreisleiter von Duderſtadt und die Landräte von
Worbis und Duderſtadt das Wort.

Den Höhepunkt der Veranſtaltungen bildete am
Sonntagnachmittag ein großer Feſtzug, der
als ein einzigartiger Ausdruck Eichsfelder Heimgt
liebe bezeichnet werden kann. Dreißig prächtige
Feſtwagen zeigten Ausſchnitte aus dem Volks

gemeinſchaft der

Gauleiter Fri

urd Brauchtum
weckten zahlreiche farbenfrohe Trachtengruppen,
und aufs lebhafteſte begrüßten die nach Tauſenden

Zuſchauer die Landsleute aus dem
Abends wurde ein Heimatſpiel

Rundfahrten und i
Feuerwerk bildeten am Montag den Abſchluß.

Schönes Karzer Heimatfeſt
Viele tauſend Zuſchauer beim Feſtumzug.

F Ellrich. Die Heimatfeſtwoche wurde unker
Anteilnahme der geſamten Stadt mit einen großen
Fackelzug eingeleiket, nach deſſen Beendigung am
Ehrenmal ein Kranz von der S. niedergelegt

Der Begrüßungsabend zeigte ſchon eine
beängſtigende Fülle im Schützenhaus. Der Mittel

zählenden
ganzen Reich.
gufgeführt.

wurde.

Eichsfelder

des Eichsfeldes.

ein prächtiges

Begeiſterung

braungebrannte Jungen

Behörden hilft am

punkt des Sonntag war der große hiſtoriſche
Und TrachtenFeſtumzug, in dem viele Volkstums

gruppen aus, Benneckenſtein, Braunlage, Thale,
Salza und Tanne mitmarſchierten. Eine mehr-

auſendköpfige Menge folgte den Darbietungen
dieſer Gruppen, die einen umfaſſenden Ausſchnitt
aus ihrer Arbeit zeigten und für deren Geſtaltung

der Valkstumsbeauftragte für den Harz, Dr. Wille,
verantwortlich war.

Ethnell war das Feld leer
Hitlerjungen helfen bei der Flachsernte.

f Deſſau. Vor einigen Tagen ſind in das Zelt
lager Sollnitz Hitler-Jungen aus Troppau (Su
dekenland) eingezogen. Sie fühlen ſich in unſerem
Gau „ſauwohl Als nun ein Sollnitzer Bauer
däritt bat, daß ihm doch einige HiterJungen bei
der Flachsernte helfen möchken, waren ſie alle
vollzählig und mit Begeiſterung zur Stelle. Denn
er wiſſen ja, daß wir zur Sicherungunſerer R hſoffoerotgung den Flachs ſehr drin
gend benötigen. Mit einem Feuereifer ſtürzten ſie
ſich an Montagvormittag über die Arbeit 100

ten das weite Feld in
der kürzen Zeit von zwanzig Minuten abgeerntet.
Das iſt der Segen einer wahrhaften Gemeinſchafts
arbeit. Bannführer Haller aus Deſſau wohnte
dieſer großartigen Aktion der Troppauer Hitler
Jungen bei.

Partei und Behörden helfen
Freiwilliger Einſatz bei der Ernte.
Herzberg (Elſter). Der größte Teil der

Angehörigen der Parteidienſtſtellen und der
Mittwoch bei der Ein

bringung der Ernte im Kreiſe Schweinitz.

Begabte Jugend wird gefördert
6000 Mark ſtädtiſche Stipendien.

Deſſau. Die Stadt Deſſau läßt es ſich ange
legen ſein, jungen Menſchen auf Akademien, Fach
ſchulen und Nationalpolitiſchen Bildungsanſtalten
Beihilfen zu gewähren, um ſie dadurch in ihrem
Studium ſowie in ihrem Vorwärtskommen zu

fördern. Schon ſeit Jahren gibt die Stadt Deſſau
beträchtliche Stipendien. Jm Rechnungsjahr 1938
wurden wieder annähernd 6000 RM. an Stipen
dien verteilt, woraus 2400 RM. aus Stiftungs
mitteln ſtammen. 5852 RM. wurden an drei
Kunſtſchüler der Malerei und Muſik, vier Schüler
der Nationalpolitiſchen Bildungsanſtalt, ſieben
Hochſchulſtudenten und vier Fachſchüler aus
gegeben.

Geſunde Kreisfinanzen
Haushaltsplan der Grafſchaft Hohenſtein.

RNordhauſen. Der ordentliche Haushalt des
Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein, der das Bild finan
zieller Geſundung bietet, ſchließt ausgeglichen mit
2,88 Millionen Reichsmark ab. Die Ausgaben für
die neuen Pflichtaufgaben, wie HJ.-HeimBeſchaf
fung und Förderung der Berufsſchülen, belaufen
ich auf rund 52 000. RM. Der Betrag kann zum
eil aus den bereits in der Vergangenheit frei

willig für dieſe Zwecke gebildeten Rücklagen ent
nommen werden. Die für die WipperRegulierung
erforderlichen Mittel, zu denen der Staat eine
Beihilfe leiſten wird, ſind ebenfalls in den Haus
halt eingeſetzt. Die Regulierung wird vom Reichs
aärbeitsdienſt fortgeführt. Die Arbeiten ſind bis
zu dem Abſchnitt Wolkramshauſen-Wollersleben
gediehen Der außerordentliche Haushalt iſt mit
1,2 Mill. RM. ebenfalls ausgeglichen. Er enthält
u. a. einen Poſten von 735 000 RM., die nach der
bevorſtehenden Beilegung einer Auseinanderſetzung
mit der Deſſauer „Continentalen Gas-Geſellſchaft“
fällig werden.

Die erſten Wohnungen bezogen
F Eilenburg. Die erſten Neubauwohnungen

auf dem Alten Schützenplatz wurden jetzt bezogen.
Jn dieſen Tagen haben dort 16 Familien ihr
neues Heim aufgeſchlagen, in Kürze werden
weitere 24 Familien foigen. Die neuen Häuſer
beleben das Bild der Bahnhofſtraße ſehr vorteil
haft und ſchon jetzt läßt ſich erkennen, daß durch
den geſamten Häuſerblock, der nach Fertigſtellung
neunzig Wohnungen umfaßt und in deſſen Mitte
ein Schmuckplatz entſteht, das Straßenbild merk
lich gewinnt.

zurückblicken.

Gründung im Jahre 1878 war.

Jubiläum eines Verlegers
Seit 25 Jahren im Dienſte der Preſſe.

f Staßfurt. Am 1. Auguſt d. J. konnte der
Zeitungsverleger Curt Trippo auf eine 25jährige
Tätigkeit im Verlage der „Staßſurter Zeitung
und der Buchdruckerei Carl Trippo in Staßfurt

Jm Jahre 1914 trat der Jubilar zunächſt als
Prokuriſt in das väterliche Geſchäft ein und nahm
dann als perſönlich haftender Geſellſchafter nach
der Umwandlung in eine offene Handelsgeſellſchaft
regſten Anteil an dem weiteren Ausbau des
Unternehmens. Über die ſchwierigen Kriegs und
Jnflationsjahre hinweg leitete der Jubilar die
Firma und verſtand es, ſtets dafür zu ſorgen,
daß das Unternehmen das führende Heimatblatt
des Salzlandes geblieben iſt, das es ſeit der

Der nsv.Kindergarten iſt zu einer neuen
Pfiegeßätte des kleinhindes geworden.
Dein mitgüiedsdeitrog zue NsV. Fcert

ſolche Pflegeſtätten.
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ſofort geſucht.
Leuna,

RichardWagner
Straße 834 pt.

Friſenſe

und Friſeur
gehilfen

i. größeres Geſchäft

ſucht hGuſtav Schaue.

Tagesmädchen

Damen u Herren
a falott Leung,
Kr. Merſeburg,
Kaufhausſtr. 2.

Zeugnisabschriften
waf der Rücokseite

u. Lichtbilder sollen
Namen und Adresse

des Bewerbers tragen, damit die Rück-
endung der Unterlagen richtig erfolgt

Tüchtige Verkäuferin
für ſofort oder ſpäter geſucht

hrenträut

Ggub. ehrl.

Müdel
15 bis 16 J alt
zum 15. Aug. geſ
Frau A. Haupt
mann, Gaſthof

„Zur Weintraube“
Schotterey

bei Bad Lauchſtädt
Ruf Bad Lauch
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Zum baldigen Antritt wird eine

Stenotypiſtin
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Hptel Preußiſcher Hof

Erfurt.
rucht. Eigenanstreſcher

gesuenhrt,
Friedrich Schaufelberger
Bauſtelle Leuna Werk

Meldung Polier
Siedlung, 18-—20 Uhr, Sattler
ſtraße 26 bei

Beuthe, Leunga-

Ulrich.

Hausgehilfin
nicht unter 16 J.
geſucht.

Weiße Mauer 20, I

Tagesmädchen
bei guter Behandl.
ſof. geſucht. Unter
altenburg 22.
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Halle a. S.

Leipziger Str. 33.

u. Küchenmädchen
geſucht.

MarslaTour,
alle a. SS SGr. Ulrichſtraße 10

ötubenntdh.
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Kösrigserahle ſu lFrau L. Haubner,

zuverl. u.

Eisleben,
Gut Oberhütten

älter, geſucht. An
gebote m. Bild unt.
A. 4840 an die

Geſchäftsſtelle.

Haus und
Küchenmädch.
z. 15. Aug geſucht.
Haus Hütteberg,
Braunlage/Harz.

Jg. Müdel
für Geſchäftshaush. e
ſofort geſucht.

A. Krömer,
Leipzig O 5,

Gretſchelſtraße 2,
Molkerei.

Former und

Gießer
ſtrebſam, der in der
Anfert. v. Schwer
metallArmaturen i.
NachgußVerfahren
beſond. Kenntniſſe
beſitzt, als Vorarb.
geſucht. Bewerb. m.
Zeugnisabſchr. und
Lohnanſpr. erb. an
H. D. Eichelberg

Cie., G.m.b.H.
Armäturenfabr.,
Iſerlohn i. W.

S

d eM n40 h
Nun O e

Lager kamen.

er
per grober Sommer Schluß Verkcuf

bietet eine selten günstige Einkaufsmöglichkeit

in hervorragende schönen,

Mänteln, Rosfümen, Kleidern,
Blusen und Röcken

welche durch verspätete Lieferung erst jetzt ans
Wir haben auch tür diese letzten

modischen Neuheiten die Preise besonders tief
herabgesetzt, sodaß jeder Einkauf außerordentliche

Vorteile bietet.

hochwertigen

Ottskundigen Väckergeſelle

Kaſſenauf Droſchke, ſtellt ſof. od. ſpäter geſ.

Ob. Breite Str. 4.

Jungen
Laufbürſchen

f. bald geſucht. Zu
erfr. in der Geſch.

Näherſtille Halliſche Straßebei Schmalkalden r

ſucht Weiſe,
GroitſchTeicha. Geſchäftsſtelle.

ein P. Wegener Robert Recknagel, mit 2 Betten frei.

Melßkergehilf. e immer

3-Zimmer-
Wohnung

ſof. zu vermieten.
Sindenburatn verchromung

Zimmer
möbl., ſof. zu verm.
Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

Tonie Wer infertert.
verkauft

unterg. erfragen in der
vermieten.

3880 an
bie Geſhatsten ſtraße 11.

Veſtech- Nach

ſauber und ſchnell
„Nickel Becker“,
Halle a. S., nur
Kleine Brauhaus

h z e

möglichſt mit An
6 Wochen zu mieten geſucht.

e mit Angabe des Mietpreiſes erbeten
unter P 3878 an

hänger, ca. 3 t, für
Angebote

die Geſch.

Mehr. Eiſen
bettitellen

Weißes

Kinderbett
(Holz) mit Spiral

billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der
S Geſchäftsſtelle.

1 Flur
garderobe

Gebrauchteringe
plunos
gut erhalten inS großer Auswail bei

B. Döll
bianohaus,

ans (Saale)

ehe
khreutraut

und Wollmatratze,

Obere

grauer

Ulrichetr. 33534.

Gutgehendes
Herren und

Damenfriſeur
geſchäft

in größ. Ort (Nähe
ſchwarz und weiß, Saalfelds), m. Jn

zu verkaufen.
LeunaRöſſen 4.

ventar, iſt umſtänd.
halber ſof. verkäuf
lich. Angeb. ſind
zu richten unter
R 705 an die
Geſchäftsſtelle.

Kolonial
warengeſchäft
Gutgeh., ſeit 50 J.
betrieb. Kolonialw.
Geſchäft m. Haus

h 1 Kanonenofen zu n obere

verkaufen. let 7 i r. Straße 9, iſt ſofort

Kinderwagen
S aguterhalt.
Kaſtenwagen billig
zu verkaufen.Schillerſtr. 49, I I.
l GGuna-Siedlung)

Sohn. Klobikauer

zu verpachten und
J. 10. zu über
nehmen.

Otto Lintzel,
Merſeburg,

Klobikauer Str. 9.

200 com,
guterh., zu verk.

Otto Ziliax,
Weißenfels a. S.,
Nikolatſtraße 33.

Triumph
200 cem, zu verk.
Bad Dürrenberg

Sterlingsweg
Nr. 5, pt. I.

Wer
nicht inſeriert

wird vergeſſen

und nach Worten berechnet, Des fettgedruckte Oberschriftswort kostet 45 Pl. das einfache Wort in der Grundschriit 5 P. Zifiergebühr 30 Pi, Nachlässe werden
ivat in alles Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland“. gämlich- Mersebu rger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt; betrages

Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 Pl.

Heiraten
Kaufmann

jung, ſelbſtändig, v.
Lande, ſucht jg.
Mädel mittl. Alt.
zwecks ſpät. Heirat
kennenzul. Zuſchr.
m. Bild u. P 38833

a. d. Geſchäftsſtelle.

Friſeur
24 J. alt, 1,70 gr.,
guten Eharakter u.
Erſchein., im elter
lichen Geſchäft tät.,
wünſcht eine nette
Kollegin zw. bald.
Heirat. kennenzul.
Lichtbild und kurz
ſaßter Lebenslauf
folgt diskret und
prompt zurück. Zu
ſchriften u. A 4836
an die Geſchäfts
ſtelle erbeten.

Mann
anſtändig, ſtrebſam,
ſucht anſtänd. Fran
von 35 bis 38 J.
zwecks ſpät. Heirat
kennenzul., m. Kind
angenehm. ert.
unt. P 3874 an die
Geſchäftsſtelle.

e Vschiedenes

parteitag
Jg. ſportl. Ehepaar

zum Mitfahren in
h off. Wagen f. Sbd.
Sonntag geſ., Unkl

Anteil 8 Adreſſe
unter 3877 an
die Geſchäftsſtelle.

Tiermarkt
Primaéchwein

zum Weiterfüttern
verkauft

Schohz,

Knapendorf.

Pferd
Schimmel, Oſtpr.,
tragend, ſteht zum
Verkauf.

Zweimen 17.

ob
Wohnhaus

neueres, in Merſe

Sreisbaus7

burg oder Umgeb.
zu kaufen geſucht.
Ang. unter P 3876
a. d. Geſchäftsſtelle.
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Dank ſagung!
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Ent
ſchlafenen, des Wiegemeiſters t. R.

Weorel Röſtger
ſagen wir hierdurch für die ihm zuteil gewördene
letzte Ehre herzlichen Dank. Beſonderen Dant
Herrn Paſtor Stolze für ſeine troſtreichen
Worte ſowie Herrn Dr. Merker und Schweſter
Eliſabeth für ihre Mühe. Ferner danken wir
der Grubenverwaltung Beuna, der deutſchen
Erdöl A.G. Borna ſowie allen Freunden und
Kameraden und den Trägern für das letzte
Geleit. Dank auch denen, die unſeren teuren
Entſchlafenen durch Blumenſchmuck, Tat und
Schrift geehrt haben.

Das alles hat uns wohl getan. e erGroßkayna, den 1. Auguſt 1939.Die trauernden Hinterbliebenen BUNEB u

.XÄÜ[nnn r. Segener Be re enach Salzburg u. Tirol Mayrhofen
Killertah), St. Gilgen (Salzkammergud),
Golling Salzburger Alpen), Kaprun
(GroßGlocknergeb.)
8Tg. ab RM 61.-—, j. w. Woche RM. 33.
Proſp. u. Anmeldg. b. W. Franz Voigt,Merſeburg Adotf Hitler St. 11 Rufs006

Mitgl.Nr. 2288 Fachgr. Reifepermittlung
Vertreter der e HamburgAmerika Linie

Montag nachmittag verſchied mein lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der priv. Fleiſchermeiſter

Gufkav Goekhe
im 87. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Walter Goelhe, Fleiſchermeiſter i. R.

Merſeburg, Frieſenſtr. 14, den 2. Auguſt 1939.

Beerdigung Donnerstag, den 3. Auguſt 1939, 16 Uhr,
von der Kapelle des Stadtfriedhofes.

Freundt. zugedachte Kranzſpenden erbitte an Beerdigungs
anſtalt „Heimkehr“, An der Geiſel 3.

Ab heute
Das eindrucksvolle Sittenbild einer Epoche des

Kampfes und der Umwälzungen

Karthagos Fall
(Der Untergang eines Weltre iches)

Der Millionenfilm des italieniſchen Volkes
ausgezeichnet mit dem: „Coppa Muſſolini“

In deutſcher Sprache Jugendfrei

S Kraft durch Freude
J

W t MMWMMMMCGGCGCMCGCGEEE)]

Der Sonderzug am 6. 8. nach Berlin muß aus reichs
bahntechniſchen Gründen abgeſagt werden. Gegen Rückgabe
der Teilnehmerkarte wird in der KdF.Dienſtſtelle, in der die
Karten gekauft wurden, das Geld zurückgezahlt, letzter Termin
ſt der 7. 8., 18 Uhr, danach wird eine Rückzahlung nicht
mehr vorgenommen.“

Kneckfesfe und frische Gurken.
Mpater hinaus durch

folzbetten

Metallbetten

Gebr. Scheibe
Merſeburg

Beerdigungsanſtalt

„Heimkehr“
Vereinigteriſchlermeiſter Ostsee-, Norwegen- umd

SpitzbergenfahrtNEVE e fur HaMerſeburg,
An der Geiſel 3

Schmale Str. 25

Deſt dte „Merſeburger Zeitung
Fernruf 3091

Ueberführungen
von u. nach außerhalb

Anker- Phönix-
Victoria

Hähmaschiwen

für Haushalt
u. Gewerbe

Versenkbar, vor- u.
rücknshend von
RM. 139. 50

Auch a. Teilzahlung
Reiche Auswahl.

Max

Für die vielen, liebevollen Be
weiſe herzlicher Anteilnahme
bei dem Hinſcheiden unſeres
unvergeßlichen Entſchlafenen

des Werkmeiſters i. R.

Guftan Barthel
ſagen wir allen, die ſeiner
j gedachten, unſeren herzlichſten
Dank. Beſonderen Dank der
Feuerwehr für die Anteil-

nahme. eMerſeburg, d. 2. Auguſt 1939 S

Die trauernden
Hinterbliebenen

Mechanikermstr. e
rauche ſchon ſeit längerer Zeit KloſterfrauMeli
kann dieſes Mittel allen die an den gleichen Beſchwerden leiden einpfehlen.

Gerade im Sommer treten unter dem Einfl

mit verbunden.

gilt beſonders für ältere Leute deren ſchwä
weniger Widerſtand leiſtet. Meiſt hilft das
eine beruhigende und regulierende Wirkung

Leſen Sie bitte, wie ſeine
kirch. Schwerkriegsbeſchädigter, B adEms,ten Jahr litt ich

ſchwerden ſtärker auf als zu anderen Jahreszeit
Bei ſolchen Beſchwerden ſollte man 1—3 mal käglich

löffel KloſterfrauMeliſſetngeiſt mit einem Ehlöffel Waſſer verdünnt trinken Das

menſchlichen Organismus ausübt. beſonders auf
Verbraucher urteilen. So ſchreibt

Herzbeſchwerden im Sommer
uß der Hitze Hetz und NRervenbehre So oſareit de

einen Tee

erer GeſamtOrganismus der S
gut weil KloſterfrauMeliſſengeiſtauf grundlegende Junktionen des

Herz und Nerventätigkeit
Herr Karl Elbers

Kapellenſtr. 3 am 24. 5. 39: Im leß
ſehr oft unter nervöſen Hersbeſchwerden, Da dieſe nicht beſſer

wurden. machte ich einen Verſuch mit Kloſterfrau Meliſſengeiſt und nahm ich 3 mal
täglich einen Teelöffel voll mit einem Eßlöffel Waſſer verdünnt.
einigen Tagen ſtellte ich eine überraſchende Beſſerung feſt. Dieſe

ereits nach
hat ſich bis

heute gehalten. Jch nehme daher KloſterfrquMeliſſengeiſt weiter und kann die
ſen jedem, der an ähnlichen Beſchwerden leidet empfehlen.

ackung m

y Weiter Herr Joſef Barth (Sild nebenſtehend). e Anif 59 bei Salzburg. am 25. 5. 39. Ich
IC J 88 ſſengeiſt bei nervöſen Hersbeſchwerden mit gutem Erfolg.

Sie ſollten einmal einen Verſuch mit KloſterfrauMeliſſengeiſt machen! Beſorgen Sie ſich nochbeute den echten KloſterfrauMeliſſengeiſt in der blauen ſt d R
oder Drogiſt in Flaſchen zu R

en 3 Nonnen den Jhr Apotheßer
M.. 80. 1.65 und 0.90 (Snhalt:. 100, 50, 25 cem) r hält. Intereſſenten

verlangen ausführliche Druckſchrift Nr. 3 von der alleinigen Herſtellerin: Firma M. E. M. Kloſterfrau, Kö Rb.Ruf 2470

Familien Rachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle:

Louis Schleußner, 88 J. Pauline Nitſche.
Richard Kampa, 69 J. Eliſabeth Fritzſche
geb. Kleemann, 38 J.

Bennſtedt:
Bernhard Borgis, 77 J.

Schlettkau:
Hedwig Hentze geb. Schmilorz.

Verchromen Fernlcie
Feninnen, Bränieren, Erneuern von Heiallwaren

Ferdinand Snan Finger
Gegr. 1839 Fernruf 211 96.

Bitzmann
C Haſle, Mauerstr.3Sge e |u künd-- kann.O u h Bedartsdeckungsscheine

Lieferung frei

Deutliche
Handſchrift
iſt f. alle Anzeigen
Manuſkripte Be
dingung. Oft ſind
Anzeigentexte ſo
unleſerlichgeſchrie
ben, daß die Auf
nahme der Anzeige
dadurch verzögert
wird. Für alle
durch Undeutlich

keiten entſtehenden
Fehler müſſen wir
die Verantwortung

ablehnen. Auch den
Namen und die
Anſchrift nicht ver
geſſen!

Merſeburger
Zeitung.

Sofch eine herrliche

Couch
ia solider Arbeit, aus eigener
Werkstatt erhalten Sie schon für

Reiche Auswahl in allen Preisiagen

Sessel
schon von 76 Mark an

Chaiselongues
von 30 Mark an

Halle (S.) Gr. Ulrichstr. 27
Kl. Ulrichstr. 14

Zahlungserleicht., Ehestandsdarlehen

e e emit M. S. „Milwanukee“
vom 5. bis 26. August 1959 Fahrpreis ab RM 480.
Veranstaltet von der Hamburg- Amerika Linie in Gemein-
schaft mit Wm. H. Müller Co. (London), Lid, für die

Leser und Freunde der

Merseburger Zeitung
Es reist sich gut mit den Schiffen der
HAMBURG-AMERIKA LINIE

Auskunft und Buchungen durch:

Merseburger Zeitung
eine Ritterstratte 3. Fernruf 2325. W. F. Voigt, Agdolf-

Hitler-Straße t1, Fernruf 3006. und das Hapag-Reisebüro
Halle-S., Im Roten Turm, Fernruf 29960 und 32558

382,2 Zwiſchenſender: Oresden 233,8

Gleichbleibende WerktagsSendungen:? 5.452
Frühnachrichten und Wettermeldungen für den
Bauern. o 5.50: Wiederholung der letzten
Abend nachrichten. 0 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. o 6.30:
Frühkonzert. S Dazw. 7.00: Nachr. o 8.00:
Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. S 8.30
Konzert. S 9.30 (außer Fr.): Sendepauſe. O
9.55. Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe.
10.30 (Fr. 10.45): Wetter, Tagesprogramm,
Glückwünſche. 10.45 (außer Fr.): Sende
pauſe. S 11.55: Zeit. Wetter. S 13.00:
Zeit Nachr., Wetter. 0 14.00: Zeit, Nachr.,
Börſe: anſchl.: Muſik nach Tiſch. e 17.00
So. 15.50): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr,
Marktberichte des Reichsnährſtandes. o 19.50
(außer Mi. u. Fr.): Umſchau am Abend.
20.00 und 22.00: Nachrichten.

Leipzig: Donnerstag, 3. Auguſt
11225: Gedenktage des Jahres. 11.40: Kleine
Chronik des Alltags. e12.00 Tepl. Muſik für die Arbeitspauſe.

13. 15: Turin: Muſik aus Jtalien. 15.50:
Berlin: Braſilien ſpricht. Aufn.

16.00: Nachmittagskonzert. 18.00:. Neue
Bücher. 18.20: Zum Tange, da geht ein
Mädel. 18.45: Erzählungen. 19.05: Dres
den: Kleine Abendmuſik.

20.15:. CElivia. Operette von Nicv Doſtal.
Aufn. 22.20: Der Schulungsbrief. 22. 30
Stuttgart: Volks und Unterhaltungsmuſttk.
24.00: Frankfurt: Nachtmuſitk.

S

Welle 1571

Gleichbleibende gen: 6.00Glockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter O6.10: Wer Melodie. Schallpl. S 6. 30: Früb
konzert; dasw. 7.00: Nachr. S 8.00: Sende
pauſe. e 9.00: Sperrzeit. G 9.40 (nur Mo.
Mi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. S 10. 30 (außer
Fr.): Fröhl. Kindergarten (Mo. u. Do. Sen
depauſe). e 11.00: Normalfrequenzen.
11. 15: Seewetterbericht. 11.30: 30 bunteMinuten. Schallpl.; anſchl.: Wetter. o 12. 55
Zeitzeichen. S 13.90: Glückwünſche. o 13. 452

Nachr. O 14.00: Allerlei von zwei bis drei. O
15.00: Wetter-, Markt u. Börſenberichte. O
19.00 (außer Fr. u. So.): Deutſchlandecho. O
30.00 u. 22.00: Nachr. S 22.45: Seewettev
bericht.

Deutſchlandſender: Donnerstag, 3. Auguſt
12.00. Berlin. Muſik zum Mittag. 18. 18

Durin Muſik zum Mittag. 15. 18: Operet
tenmelodien. Schallpl. 15.40: Taſchenſpie
ler. Anſchl.? Programmhinweiſe.

16.00: Berlin Sport und Mikrofon. 19. We
Jch bin verreiſt. Heitere Szenen

20.15. Fanfare und Gefahr Hörſgenen um
Dichter Chriſtian Friedrich Daniel

Swubart. 20.45: Hrcheſterkonsert. 22.20
Eine kl. Nachtmuſik. 23.00: Stuttgart
Volks und Unterhaltungsmuſik.

„Woher hat
Frau Schulz das tüchtige Mädthen?“
Sie kann ſo viel, iſt flink, freundlich und wurde
vermittelt durch ein Perſönchen, das ebenſo flink
iſt: die Kleinanzeige in der „Merſeburger Zeitung“.

Ich bin klein, aber flink und geſcheit,
mich brauchen ſo ziemlich alle Leut'!
Ich bin die Kleine Anzeige der „Merſeburger Zeitung
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